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(Geliefert von der United Preg.) 


Inland. ⸗ 


Graueuhafte Doppelkata— 
ſtrophe. 


Hunderte von Menſchen umgekom— 
men. 
SHohfluth und Del-Erplofionen. 

Dil City, Pa., 6. Juni. Der ge: 
ftrige Pfingfttag wird für alle Zeiten 
unvergeßlich bleiben als der Tag des 
größten Unheils, das jemals unjere 
Stadt heimgefuht hat: Ueberſchwem— 
mung, Dammbrud und Del-Erplojio: 
nen vereinigten jih, um Menjchenleben 
hundertermweis zuvernichten u. eine furcht= 
bare Zerjtörung zu verurfachen. 

Geftern Vormittag gegen 114 Uhr 
befand ji) ein großer Theil der Bevöl: 
ferung an den Ufern und Briüden des 
Aleghenyflafjes und des Dil Creek, 
welde hier zujammenmünden, und be: 
+» obadjtete das Steigen der Fluth in bei: 
den Strömen, das hauptjählih durd 
den furchtbaren Woltenbrucd verurjacht 


wurde, welcher in der Nacht zuvor über | 


Zituspille niederging. Auf den Fluths 
mwogen, welche das Dil Ereef-Thal her: 
abbreujften, machte fi plößlich eine un: 
beimlide Shit Betroleun und Benzin 
bemerflih. Die Yeute wichen langſam 
zurüd, aber Faum hatte dieje Bewegung 
begonnen, als eine entjetliche Erplojion 
ftromaufmärtS vernommen wurde, wel: 
her rajch aufeinander zwei andere folg: 
ten, und im Nu war der Creek auf eine 
Strede von zwei Meilen mit einer 
Menge prafjelnder Slammen und Naud: 
wolfen gefüllt. Keine Feder Faun die: 
ſes Schauſpiel beſchreiben. Faſt der 
ganze Stadttheil, welcher am weſtlichen 
Ufer des Creek und nördlich des Alle— 
gheny liegt und von 5000 Menſchen be— 
wohnt iſt, brannte binnen drei Minuten 
lichterloh! Ganz kurz darauf erfolgte 
abermals eine furchtbare Exploſion. 

Eine wilde Panik bemächtigte ſich der 
ganzen Bevölkerung. Hunderte glaub: 
ten, der jüngſte Tag ſei gekommen; ein 
förmlicher Wolkenbruch von Feuer, um— 
ſäumt von dickem ſchwarzem Rauch ſchien 
über die Stadt niederzufallen, und die 
Hitze war ſchier unausſtehlich. Schreien, 
Stöhnen, Beten und Fluchen aus Tau— 
ſenden von Kehlen miſchten ſich zu einem 
ſchaurigen Lärm. Was noch rennen 
konnte, raunte auf die ſteilen Hügel, 
von denen, Dil City von allen Seiten 
umgeben ijt. Erjt dort gedadten die 
meijten Geretteten mit Entfegen ihrer 
vermißten Angehörigen. 

Ungefähr zugleich mit der Feueränoth 
erreichte die Wajjersnoth den allerhöcd- 
ften Grad. Der obere Theil der Stadt 
wurde ganz unter Wafjer gejett, und 
Diele in den unteren Stodwerten fonn: 
ten fih nit vajh genug flüchten. 
Manche jprangeun in das Wailer, um 
dem Tod in den lammen zu entgehen! 

Das Benzin und die andern Deljtoffe 
auf den Yluthen des Dil Greek kamen 
von einem großenOlbehälter, weldher von 
der Fluth weggerijjen wurde, und find 
wobhricheinlid durch einen Funfen von 
einer Lokomotive an der Yale Shore: 
Bahn in Brand gejegt wurden. Das 
Teuer jhoR jowohl den Greet hinauf 
wie herab, und noch in einer Anzahl 
Raffinerien gericthen die Delbehälter in 
Drand. Schon allein der Eigenthums- 
fhaden durch Feuer ijt ein ganz gewal: 
tiger. Meilenweit den Dil Greef auf: 
wärts liegt jet auf beiden’ Seiten Alles 
in-Trümmer, und eine Menge Familien 
find obdahlos geworden. Die Zahl der 
Umgefommenen bier und in Nadbar: 
plägen muß fi auf Hunderte belaufen. 

Titusoille, PBa., 6. Auni. Unfere 
Stadt hat gejtern die furdhtbarjte je vor: 
gefommene Waflerd: und Feuersnoth 
durchgemacht. Die Zahl der vernicdte- 
: ten Menjchenleben wird verjchiedentlich 
auf 75 bis 200 angegeben. 

Am Samftag Abend ereigneten fich 
drei Wolfenbrüche in der Nähe von hier. 
Dadurch ſchwoll der Dil Ereef jo plöt- 
lih an, und der Damm von Spartans- 
burg brad! Gejtern Famen die Brände 
und Erplojionen hinzu. 

Noch immer ift die Suche nad den 
Setödteten nicht beendet —- die fait aus: 
I&hlieklid) ‚den arbeitenden Klajjen ange: 
hören — und unter den Lebenden herrjcht 
zum Theil ſchreckliche Noth. 

Einer der rührendſten Auftritte bei 
der Todtenſuche ſpielte ſich ab, als Ja— 
cob Bingenheimer ſeine Gattin und ſeine 
7 Kinder identifieirte. Bingenheimer 
hatte in einem Keeley-Inſtitut zu Tio— 
neſta die bekannte „Goldkur“ gebraucht; 
er war eilig gekommen, als er von der 
ſchrecklichen Fluthkataſtrophe hörte, — 
und kam gerade noch recht, um die Lei—⸗ 
chen ſeiner ſämmtlichen 8 Angehörigen 
zu identificiren. 

Viele Leichen ſind nicht mehr zu er— 
kennen. Zwiſchen Titusville und Oil 
City wurden allein 25 Leichen an den 
Ufern des Dil Ereef gefunden. Der 
ganze Berfehr ftodt, alle Brüden find 
weggerifien, und die Ströme unpafjir- 
bar. Dob maht man fich mit fait 
übermenfhlicher Energie daran, Alles 
wieder leidlich in Gang zu bringen und 
den lebenden Notbleidenden Hilfe zu 
Ihafjen. — Natürli haben aud viele 
Nahbarorte, furchtbar gelitten. (Dil 
Gity ift zine blühende Stadt von mehr 
als 10,009 Einwohnern, an der Mün- 
dung des Dil’Ereel in dem Allegheny, 
und liegt 18 Meilen füdlic von Titus 
ville, das etwa 12,000 Cinwohner hat. 
Spartanaburg, mo fich der fohredliche 
Dammbruch ereignete, liegt ungefähr 
16 Meilen nörblid von Titusville.) 
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Pittsburg, 6. Juni. Heute gegen 
Mittag meldet eine Depejhe aus Titus: 
ville, daß bereits 290 Leiden 
dajelbjt gefunden find! 

Dil City, Pa., 6. Juni. in jtäd: 
tifcher Beamter fjchätt die Zahl der 
Umgefommenen auf rund 200. (Danad) 
wären alfo im Ganzen allerwenigjtens 
500 Menihen umgefommen) Die 
dritte Ward dahier ift jegt nur ein 
einziger riefiger Friedhof! Auf drei: 
viertel Meilen in der Runde jteht feine 
einzige Wohnung mehr, 

An den 18 Meilen zwijchen Titusville 
und Dil City entlang wohnen oder 
wohnten 40,000 bi$ 45,000 Menjcen. 
Der Eigenfdunsverlujt wird ji natürz 
li in die Millionen belaufen. 


Die BlaineFrage. 
Die rep. National-Eonvention. 

Minneapolis, 6. Juni, Wird bie 
republitanifhe Convention eine bloße 
Beitätigungs = Verfammlung für den 
Präfidentichaftscandidaten fein, oder 
wird fie fi zu einem langen, bitteren 
Kampf gejtalten? Das jcheint man 
felbit in den Politiferfreifen noch nicht 
zu wifjen. 

Am meiften werden natürlich Blaine 
und Harrifon als Präfidentichaftscan- 
didaten genannt. Daneben aber [dwir: 
ren dieXamen einer ganzenMenge „dark 
horses“ in der Luft herum, und fein 
gewöhnlicher Menih Tann aus dem 
Klatſch Flug werden. Ueber die Frage, 
ob jich James G. Blaine durch feine am 
Samıtay plöglich eingereihteAbdanfung 
alsStaatsfecretär eigentlich genügt oder 
vielmehr gejchadet habe, jind die Mei: 
nungen unter den leitenden Politikern 
ſehr getheilt. 

Morgen tritt die Convention zuſam— 
men. Erſt heute wurden die Decora— 
tionen für die Halle vollendet, die unge— 
wöhnlich großartig ſind. Die Lüftung, 
Beleuchtung und Muſik werden als 
bewunderungswerth bezeichnet. Außer 
für die Delegaten, hat die Halle für 
etwa 10,000 Zuſchauer Platz. 

Vom Congreß. 

Waſhington, D. C., 6. Juni. 
Abgeordnetenhaus nahm heute die „An— 
ti-Option Bill“ mit 156 gegen 46 
Stimmen an. 

Ganzer Ort aßgebrannt. 


Denver, Eol., 6. Juni. Der Berg: 
bauer:Drt Jimtomwn, anderthalb Meilen 
von dem ‚Bergbauer-Städtchen Greede 
entfernt, wurde durch eine gejtern Vor: 
mittag, durch die Erplojion einer Petro— 
leumfanne, ausgebrochene Feuersbrunit 
faft jpurlos vernitet. Eine Feuerwehr 
bejaß der Drt nicht. Viele Häufer wur: 
den in Die Luft gefprengt, um das euer 
zu dämmen; aber das nüßte nichts, 
denn die YJlamnien jprangen aud) über 
die leeren Pläge hinweg. Hunderte von 
Familien find obdarhlos. Der Berluit 
beläuft fi auf etwa eine Million Dol: 
lar3 und ijt nur etwa zum vierten Theil 
durch Berfücherung gededt. 

Am Galgen. 

Wilkesbarre, Pa., 6. Inn. 6: 
ward MeMillan, der befannte Gattin: 
mörder, wurde heute Bormittag um 10 
Uhr 28 im Gefängnißhof dahier ge: 
hängt. Er hatte das Berbrechen am 
20. Februar 1891 im Raufche verübt. 


Das 


Dampfernadirichten. 
Angekommen. 

New Dort: Lydian Monarh von 
London; The Queen von Liverpool; Ya 
Bourgogne von Haute; State of Gali- 
fornia und Furnejfia von Glasgow; 
Manitoba von London; Venetia von 
Hamburg; Darmitadt von Bremen. 

Baltimore: Ytalia von New Norf. 

Rio Janeiro: Vigilancia von. New 
Nort. ‘ 

Liverpool: Masta und Aurania von 
New Hort. 

London: Miffouri von, Baltimore. 

Havre: La Touraine von New Hork. 

Boulogne: Rotterdam, von New 
Hort nah Amjterdam. 

New Port: Werra von Bremen; 
Tauric, Servia und Arizona von Liver: 
pool. 

Abgegangen. 

Havre: Normannia, von Hamburg 
nah New York (mit 850 Zwiſchendecks— 
und 169 Cajütepaſſagieren). 

Queenstown: Etruria nach New 
Vork. 


—— ñ —ñ — 
Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Am Auge— 
meinen ſchön; etwas wärmer. 


— 


Anusland. 


Rache eines Dienſt mädchens. 

Berlin, 6. Juni. Emma Beer, ein 
Dienſtmädchen, wollte frei haben um aus: 
zugehen. Ihre Herrſchaft befahl ihr 
aber, daheim zu bleiben und auf die 
Kinder zu ſehen. Aus Wuth darüber 
vergiftete das Maͤdchen den Tjährigen 
Sohn der Familie und das 4jährige 
Töchterlein mit Cocain und juchte dann 
auch die Eltern zu vergiften, wobei ſie 
aber ertappt wurde. Die Kinder ſtar⸗ 
ben, und das Mädchen hat ſich jetzt auf 
zwei Mordklagen zu verantworten. 

Anwetter in Deutſchland. 

Heidelberg, 6. Juni. Ein Orkan 
und ein jchredlicher. Regen haben die 
bayrijche Balz und benahbarten Ges 
genden verheert. 

Bon Mannheim bis nad Kaijerslau: 
tern-und jüdwärts nach Rajftatt find die 
Saaten ruinivt, die Niederungen jänmt: 
lich überfhwemmnt, Schuppen und Ställe 

fm. In der Nähe von 


ven Stüf Vieh ertrunfen. Die Noth 
unter den LandSleuten jcheint jehr groß 
zu fein, und breeitS wird in vielen weft: 
deutfhen Städten für die Nothleidens 
den gejammelt. 

Meberrafhender Fund. 

Berlin, 6. Juni. Friedrih NReichen- 
born, welcher vor 30 Xahren von jeiner 
Familie Shmählih im Stich gelajjen 
wurde, jtarb jüngft in Gharlottenburg. 
Dort hatte ihn eine arme Jamilie aufge: 
nommen, und jeden Tag war er betteln 
gegangen. Am Zimmer des VBerftorbe: 
nen fand man aber im Ganzen 340,000 
Mark verjtekt. Er hat alles der legtert 
Familie vermacht. Lebt wollen jeine 
Angehörigen, die ihn fchnöde verließen, 
das Tejtament anfechten. 

Berhängnigvolles Duell. 


i  Siel 6.%uni. In der Nähe von 
| Hier fochten der Kreisrichter Flenhagen 
und der Corpsjtudent Ander cin Duell 
aus. Griterer erhielt einen Schug in 
den Unterleib und verjchied nad) niiehreren 
| Stunden. Der Student ijt nad) Nor: 
; wegen geflohen. 


| Beteranengeburtstag. 
Bremen, 6. Juni. Diedrich Vollers, 
ein Kriegsveteran und Landwirt, wel: 
cher im Weichbild unjerer Stadt wohnt, 
bat in ungewöhnlicher KRüjtigkeit und 
umgeben von einer zahllojen Nachtoms 
menjchaft (worunter fih Viele ebenfalls 
in Kriegen hervorthaten) feinen 100. 


Geburtstag gefeiert. Kaijer Wilhelm 


fandte ihm eine goldene Medaille, und 


der Senat von Bremen ehrte ihn als 
den ältejten Stadtbürger mit mehreren 
Slajchen des beiten Weines vom Haths: 


feller und mit fünjtleriich ausgeführten 
ſchmeichelhaften Glückwünſchen. Vollers 
war u. A. im Jahr 1812 von den Fran— 
zoſen gefangen genommen und gezwungen 
worden, auf einem franzöſiſchen Kriegs— 
ſchiff zu dienen. Da man ihn eines 
Nachts ſchlafend auf ſeinem Poſten fand, 
ſo wurde er nackt ausgezogen, in bitter— 
lich kaltem Zuſtand an den Maſt ge— 
bunden und ausgepeitſcht. 
Extra-Bahn für den Saifer. 

Berlin, 6. Juni. Wie die „Voſſiſche 
Zeitung“ mittheilt, will der Kaijer eine 
Bahn ausfchlieglih für ji und feine 
Gäſte vom Neuen Palais in Potsdam 
nach Berlin bauen lafjen, damit er jtet3 
unbegafft und ungejtört hin= und herfab: 
ren fann. Der Blau findet den Beifall 
des großen Bublifums nicht. 

Socialiften und Auswanderung. 

Köln, 6. Juni, Infolge der ftarfeu 
Auswanderung von jocialdemofratijchen 
Arbeitern nah den Ber. Staaten hat 
die Bevölkerung von Grefeld in den 
legten 10 Jahren nicht nur nicht zu=, 
fondern jogar eine Sleinigkeit abge: 
nonımen, nämlich) "von 187,189 auf 
187,002, was für eine jolche Fabrikſtadt 
unerhört ijt. 

Der jocialiftifche „Vorwärt3* in Ber: 
lin enthält eine bezeichnende redactionelle 
Warnung an die Gejinnungsgenofjen 
vor Auswanderung nach den Bereinigten 
Staaten. Die „Kölnifhe Zeitung“ 
benutt dies zu einem Artikel, worin 
fie jagt, die Sociahjten handelten 
in diejem Fall jehr jelbjtfüchtig; denn fie 
wollten einfach nicht die Armee ber 
Unzufriedenen in Deutfhland durch 
Auswanderung e:heblich jhwächen lajjen 
65 habe einmal eine Zeit gegeben, da 
hervorragende Socialijten fi) mit Vors 
liebe nad) dem Land der „politifchen 
Freiheit und Gleichheit“ gewandt hätten, 
in der Hoffnung, ihre Ideale dort rafch 
verwirklichen zu fönnen; davon jei man 
aber jet gründlich abgefonmen. Kür: 
lih babe auch. der Secretär einer der 
bedeutenditen Gemwerkjchaften der Ber. 
Staaten eine Warnung nad dem alten 
VBaterlande gejandt und auf das Elend 
bingewiejen, welchem die die ausgewan: 
derten Arbeiter in den meiften Fällen 
entgegengingen. Das jei interefjant in 
einem Lande, wo es, zu allem Andern 
hin, feinen Militarismus gebe, welchen 


die Socialiften jo gern als den Haupt: | 


find) Europas hinjtellten. 
Berbeerendes Biefenfeuer. 


St. Veteröburg, 6. Juni. Sn der 
ruffiiden Stadt Komwno vernidhtete ein 
großes Feuer 300 Häujer; 2000 Men: 
jhen wurden obdadlos. 


Telegraphifhe Kotizen. 


— Unmweit Carroll, Ky., ftieß geitern 
ein nordwärts fahrender Pafjagierzug 
mit einem mit Yarbigen gefüllten Ers 
curfionszug zujammen. Gin SHeizer 
und drei farbige Paljagiere wurden ge: 
tödtet, und 26 Perjonen, meijt Jarbige, 
follen verlegt fein. 


— Der deutihe Kanzler Caprivi hat 
einen Brief gejchrieben, worin er er: 
Härt, dag die Abhaltung einer Melt: 
ausftellung in Berlin im Jahre 1896 
ein Ding der Unmöglichkeit jei, und daß 
die Negierung jich dem Plane widerjegen 
müfje, weil er der Ausjtellung Deutjchs 
lands auf der Ghicagoer Weltaus: 
ftellung Abbruch thun könne. Wirklich 
haben jdhon einige Firmen ihr Bers 
fprehen, in Chicago auszuftellen, zu: 
rüdgenommen, weil fie es vorziehen, 
in Berlin auszuftellen. Man glaubt 
indeß, daß die deutjche Regierung die 
Abhaltung einer Berliner Weltaus- 
ftellung im Jahre 1900 begünftige, 

— Der in Wien verfammelte Sotia: 
liftencongreß hat den Mangel an Schuß: 
vorfehrungen für die in der Birkenbderg- 
Grube, dem Schauplag des jüngiten 
gräßlien Unglüds, bejchäftigten Ar: 
beiter ſcharf getadelt und gefordert, daß 
die Befiger des Bergwerts (das übris 
gend thatfählic dem Staat 
gerichtlich verfolgt werden. 


* 


ß 


— Zu Council Bluffs, Ja., brannte 
der große Güterſchuppen der Chicago⸗, 
Rock Island- und Pacific-Bahn nieder, 
und alle darin gelagerten Waaren wur— 
den vernichtet. Der Verluſt tſt ſehr be— 

deutend. 

— Die Ueberſchwemmungen in Penn— 
ſylvanien dauern fort, in der Stadt 
Meadville wurde ein Schaden von etwa 
$150,000 angerichtet. 

— Aus Atlantic City, N. %., wird 
gemeldet: In der Nähe des cijernen 
Wellenbrehers jirandete der Schooner 
„Annie E. Fowler“ und ging in Trüm: 
mer. Die Mannjchaft wurde gerettet. 

— Der ruſſiſche Regierungsausſchuß 
für Getreide hat beſchloſſen, die allge— 
meine Ausfuhr von Hafer, Gerſte und 
Weizen wieder zu geſtatteu. 

— T. Jefferſon Coolidge, der neue 
amerikaniſche Geſandte für Frankreich, 
iſt in Paris augekommen. 

— Das Abgeordnetenhaus in Waſh— 
ington hat die Poſtverwilligungsvorlage 
angenommen. 

— Eine ganz unerhörte Hitze herrſchte 
in Berlin während der ganzen vergan— 
genen Wech.. Die Temperatur ftirg 
manchmal auf 93 Grad Fahrenheit in. 
Siyatten und jant nur felten unter SO 
Grad. i 

— Hr. Starfloff, der amerifanijche 
Gonjul in Bremen, ijt jehr aufgebradht 

über die von einigen amerifarlijhen Blät- 
tern gebradten Angaber, imondh er 
einen Amerikaner Namens Stallman 
grob behandelt habe, und erklärt jene 
Berichte für gänzlih aus der Luft ge: 
griffen. 


. 2pfalbericht. 





Der Bold als Gärtner. 


Die Adams Erpreß-Company von 
ihren eigenen Wächtern be- 
ftohlen. 

Der 15jährige Jerry Laughlin und 
der 17jährige- Charles, Vogel wurden 
heute unter der Anklage des Diebitahls 
dem Polizeirichter in der W. Chicago 
Ave. Station vorgeführt." 

Die beiden Jungen‘ waren bei der 
„Adams Erpreß Comp.“ angejtellt, um 
darauf Acht zu geben, dar keine PBadete 
verloren gingen oder gejtohler würden. 
Anſtatt dieſer Verpflichtung nachzukom— 
men, ſtahlen die Jünglinge ſelbſt wie 
die Raben, und, da immer häufiger An— 
zeigen über ſolche Diebereien einliefen, 
ließ die Direction endlich auch die beiden 
Wächter verhaften. * 

Geſtern nun übergab Vogel einem 
Uhrmacher an der Milwaukee Ave. eine 
koſtbare goldene Uhr zum Reguliren. 
Dem Geſchäftsmanne kam die Sache 
verdächtig vor und er veranlaßte die 
Verhaftung des Burſchen. Dieſer rückte 
ſofort mit einem Geſtändniſſe heraus, 
Grund deſſen auch Laughlin verhaftet 
wurde. Die Uhr war in einem an die 
Juweliere Happ & Flersheim an der 
Milwaukee Ave. adreſſirten Pecket ent⸗ 
halten, das einen Werth von 8160 hatte. 

Der Richter vertagte heute das Ver: 
hör auf den 8. d. M. Die Bürgſchaft 
Laughlin's betrug 82000, die von Vo— 
gel 85500. 


Ein Taſchendieb erwiſcht. 


William Hack, ein bekannter Taſchen— 
dieb, entriß geſtern auf einem Straßen— 
bahnwagen der Halſted Str. der No. 
2108 Joſeph Str. wohnenden Frau 
Mary Cullen ein Taſchenbuch mit $165 
und verſuchte damit zu entkommen. 
Poliziſt Rehm, der den Diebſtahl be— 
merkt hatte, verfolgte den Dieb, holte 
ihn ein und brachte ihn nach der Sta— 
tion. Das Taſchenbuch wurde bei ihm 

efunden und der Frau zurückgegeben. 

Richter Eberhardt überwies heute 
den Spitzbuben unter 8600 Bürgſchaft 
dem Criminalgericht. 


Opfer des Sees. 


Am Fuße der 16. Straße wurde 
geſtern Nachmittag die Leiche eines 
etwa 35jährigen Mannes aufgefunden. 
Der Unbekannte war etwa's Fuß 8 Zoll 
hoch und mit einem braunem Anzuge 
bekleidet. 

Bald darauf wurde am Fuſſe der 25. 
Straße eine zweite Leiche gefunden. Es 
war die einer etwa 35jährigen Frau mit 
ſchwarzem Haar. Die Leiche iſt mit 
einem ſchwarzen Kaſchmir-Kleide be— 
kleidet. Sie dürfte kaum länger als 
zwei Tage im Waſſer gelegen haben. 

Beide Leichen wurden in die County— 
Morgue geſchafft. Bis heute Mittag 
konnten dieſelben noch nicht idenliſicirt 
werden. 


Südſei e Straßenbahn. 

Beginnend am Dienſtag, den 7. Juni, 
und während der nächſten fünf Tage, 
werden State Str., Wabaſh und Cot— 
tage Grove Ave. und Indiana Ave. 
Cars nördlich nur bis Madiſon Str. 
laufen. 

Archer Ave. & Hanover & Wallace 
Str. Cars werden von Clark Str. bis 
Waſhington Str. fahren. 

Dieſe Veränderung wird durch die 
Verbindung der neuen Schleifen mit dem 
Hauptgeleiſe verurſacht. 

Chicago City Railway Company. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand der Wetter: 
warte auf dem Auditorium⸗Thurm war 
um 6 Uhr geſtern Abend 55, um 12 Uhr 
letzte Nacht 57, um 6 Uhr heute Morgen 
61 ımd um 12 Uhr heute Mittag 67 
Grad über Nul. Am hödjften, näm: 
li auf 73 Grad, jtand das Thermo: 
‚meter heute Bormittag um 10 Uhr. 


Abgefaßt. 


Erfolgreiche Jagd eines Poliziſten 
nach einem Straßenräuber. 


Heute Morgen gegen 3 Uhr wurde | 
die Aufmerkfamfeit des Bolizijteun Natiy | 
| wurden gejtern früh die Leichen von 
Frau Louiſe Plum, welche in dem ge- 


von der Station an der Harrijon Str. 
durch Hilferufe rege gemacht, welche von 
der Ede der Sherman und Bun Buren 
Str. famen. Natjch eilte nad) der ge: 
nannten Ede und fand hier einen Mann 
auf dem Geitenwege liegend, dem das 
Blut aus dem Munde flof. 
ver eilte mit fchnellen Schritten die 
Sherman Str. entlang. Der Botiziit 
jah jofort, um was es jich handelte und 
machte jid) an die Verfolgung des Flücdht: 
lings, der jedoch erjt an der Adam Str. 


zum Stehen gebradht wurde, naddent | 


ihm einige Kugeln aus des Volizijten 
Revolver um die Ohren gepfiffen waren 
und ein anderer Polizit ihm in dem 
Weg trat. Kurz zuvor, ehe er jeitge: 


nommen wurde, hatte der Jlüchtling et= | 
| den, daß ein Selbitmord vorliegt. 


was in den Ninnjtein geworfen, doc 
war dies von Natjich bemerkt worden 
und diejer fand nach einigem Suden ein 
Portemonnaie mit 81.25. 


Der Gefangene wurde nad der Gde |: 
jedoh von ihrem Manne getrennt und 


von Sherman und Ban Buren Str. 
zurüdgedradt und bier von dem nod 
dort befindlichen, eriterwähnten Manne 
als derjenige identificiert, der ihn nieder= 
geijhlagen und beraubt Hatte. 
gefundene PBortemonuaie erfannte der 
Mann als jein Eigenthum. 

Alle vier Perjonen begaben jich jett 
nad) der Polizei-Station und hier gab 
der Straßenräuber an, day er‘. St. 
Lewis heiße. Zuvor hatte er aber ein 
Bündel Papiere unter einen Stuhl ge: 
worfen und aus diejem ging hervor, daß 


der Name des Mannes 2. Haft ijt und | 9°! E 
E = oe | Teiche, aus welchem jich die Unglücdliche 


OMO 
er 


daf derjelbe aus Sandusfy, 


Ein ande: | 


Das | 


: Hader, 
| Divifion Str. wohnhaften Cigarren: 
| mader, gefunden. 


| Leuchtgas hatte die Hausbewohner auf— 
merkſam gemacht, und, da trotz wieder- 

holten Pochens an Frau Plums Woh— 

nungsthüre Niemand öffnete, wurde die 


im Bette, und ein herbeigerufener Arzt 
conſtatirte, daß der Tod infolge der Ein- 





| 


Der andere Mann fagte, da er Pa: | 


trid Nhode heiße, ein armer aus Men: 
tor, ja, und am Samjtag mit einer 
Yadung Vieh nad) Chicago gekommen 
fei, daS er hier verfauft habe. Am 
Laufe de3 Nahmittags fei er Haff be- 
gegnet und mit Ddiejem nad &. Ald. 
Morris Wirthihaft, Nr. 172 Clark Str. 
gegangen und dort habe er eine bedeu: 
tende Geldjunme im Roterfpiel ver: 
Ioren. Abends habe Haff jich erboten, 
ihn nach feinem Quartier, dem Garden 
City Hotel: zu begleiten und auf dem 
Wege dorthin habe er ihn niedergejchlagen 
und beraubt. 

Haff wurde unter der Anklage des 
Straßenraubes fejtgehalten. 


In den Händen von Berführern. 


Henry Miller, ein Schlädter aus 
Maniitee, Mih., und Albert Merritt, 
ein Koch auf einem Dampfer, find unter 
der Beihuldigung verhaftet, zwei junge 
Mädhen aus dem Llternhauje fort: 
gelodt. und zu unjittlihen Zweden nad 
Chicago: gebracht zu haben. 

Die ‚16jährige Hatie Annis und 
deren 19jährige Schweiter Ortie mur- 
den gejterii Abend von einem Boliziiten 
an der Gde der Randolph und Morgan 
Str. aufgefunden. Die Mädchen gaben 
weinend an, fie feien von den oben 
genannten Männern hierhergebracht und 
im Hauje No. 211 Randolph Str. 
einguartirt worden. Die Männer hätten 
fie fodann verlajen und jeien nicht 
wieder zurücdgefehrt. 

Gin Geheimpolizift wartete vor dem 
Haufe bis gegen Mitternacht, um welche 
Stunde Miller und Merritt nach Hauje 
famen und natürlich fofort feitgenom: 
men wurde, 


Die Sohbahn in Betrieb. 


Seit heute Morgen um 7 lihr verfeh: 
ven auf der Südfeite-Hohbahn zwijchen 
der Gongreß und Ber 39. Str. regel: 
mäßige Bajlagierzüge. Der erfte, wel: 
her von Kongreß Str. abging, bejitand 
aus einer Kocomotive und 3 Waggons. 
Nur 14 Perjonen, meijtens Neugiemige 
hatten darauf Plab genommen. Auf 
dem Nücmwege jedoh waren alle Site 
bejegt und einige Perjonen mußten jo= 
gar jtehen. Dieje Fahrt dauerte 9% 
Minuten. 

Der Verkehr auf der Hochbahn ging 
während des gauzen Vormittags fo glatt 
von GStatten, als ob derjelbe jhon vor 
Wochen eröffnet worden wäre und nicht 
die geringite Störung kam vor. Das 
Fahrgeld beträgt 5 Cents für eine Tour. 


Auch ein Hotel. 


Die Polizei von der Station an der 
Cottage GroveAv. Stat. unternahm wäh— 
rend der legten Naht eine: Razzia auf 
das Diamond Hotel, No. 2401 Gtate 
Str. und verhaftete 58 der dort logiren: 
den Perjonen, jowie den Bejiter des 
Plapes, Samuel Kir. Unter den ver: 
bafteten. Perjonen befanden jih aud 
drei Mädchen unter 16 Jahren und die: 
fer Umftand wurde heute einer Anklage 
zu Grundegelegt, welche auf Unterbrin: 
gung minderjähriger Mädchen im einem 
„unordentlihen“ Hauje lautete. Das 
Berhör wurde bis zum 11. d. M. ver: 
fhoben und Kirk bis dahin unter $1000 
Bürgjchaft geftellt. Die übrigen Per: 
fonen wurden um je $10 beitraft. 


Theuere Roſen. 


Zwei 16jährige Burſchen, Namens 
Charles Rutt und Hermann Hettinger 
wurden ‚geitern dabei-abgefakt, als fie 
ein Gärten. an der Drhard Str., ıfahe 
Grove Court, um jeine Rojen plünder: 
ten. Heute früh verurtheilte Richter 
Mahoney jeden von ihnen zu Gelditras 
fen von je zehn. Dollars, die prompt ers 
legt wurden. 


| 
| 


| 
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Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


lihe Auflage 











Doppelfelbitnord. 


Rudolph Hader und Kouife Plum 
tödten fich durhb Einathmung 
vn Leuchtgas. 

Im Haufe No. 114 N. Halited Str. 


genannten Haufe wohnte, und Mudolph 
einem im Haufe No. 227 W. 


Der Geruh von ausjtrömendem | 


Thüre mit Gewalt eingebrochen. rau | 
—9 nm 3 : | 
um und Rudolph Hader lagen todt 


athınung von Yeuchtgas eingetreten jei. 
g, — * 

Nach der Lage der Leichen darf mit 
voller Sicherheit darauf geſchloſſen wer- 


Frau Plum war 38 Jahre alt und 
die Gattin des Bäckers Jacob B. Plum, 
deſſen Geſchäft ſich im Hauſe No. 312 
W. 12. Straße befindet. Sie lebte 





unterhielt, mit Hacker ein Liebesver— 
hältniß. Dieſer war ledig und ſehr gut 
ſituirt. 

Die Leichen wurden nach der County— 
Morgue geſchafft, woſelbſt ein Inqueſt 
abgehalten werden gird. 

— 


Lebensmüũde. 


Die 26jährige Grace Maynard wurde 
geſtern Abend in ihrer Wohnung, No. 
9 Univerfity Place, todt im Bette auf: 
gefunden. Gin Revolver lag neben der 


eine Kugel in’s Herz gejagt hatte, 

Frau Nellie Codman, eine Schweiter 
der Selbjtmörderin, wollte geitern bei | 
diejer einen Bejuch abitatten. Da | 
Grace weder öffnete, no irgend ein 
Geräufh aus dem Zimmer drang, lieh 
die Jrau die Thür von einem Hausbes 
wohner gewaltjam öffnen. 

Das Entjegen über den jchredlichen 
Anblick, den jidy ihr bot, hatte zur Fol: 
ge, daß Frau Godman in Ohnmadt 
fiel. Sie wurde bewußtlos nah ihrer 
Wohnung gejhafit. 

Die Urfadhen, welche die Unglüdliche 
in den Tod trieben, find noch nıcht aufs 
geklärt. 

Nohmals der Kal Eliton, 

Richter Blodgett erledigte heute 
Morgen die Angelegenheit des Kr> 
wäcdters Dan. Eljton aus dem Bundes: 
gebäude, der befanntlih wegen Dieb- 
itahls von Pojtfahen zu einem Jahre 
und einem Tage Oefängnig verurtheilt 
worden war. Nichter Bunn fujpendirte 
das Urtheil, bejann fich aber am ande: 
ren Tage und ordnete die Ueberführung 
des Verurtheilten nach oliet an. 

Die Freunde Eljtons protejtirten, und 
in Folge defjen jtand heute die Ange— 
legenheit nochmals auf dem Dodet des 
RichtersBlodget. Elſton zog fein Schuld: 
bekenntniß durch ſeinen Advokaten zu— 
rück, plaidirte nichtſchuldig und der 
Richter verſchob dann die ganze Ange 
legenheit bis zum nächſten Herbſt. Na— 
türlich wird Elſton bis dahin unter 
Bürgſchaft freigelaſſen. 

— — 


Der Feuerdaämon. 


Aus noch unbekannten Urſachen ent— 
ſtand heute früh kurz vor 9 Uhr in der 
Matrazen-Fabrik von Tobias Wein— 
jhenfer, No. 371 W. Chicago Ave,, 
ein euer, das mit rajender Schnellig- 
feit in dem mit leicht brennbaren Stof: 
fen angefüllten Haufe um jich griff und 
erjt nad) einjtündiger harter Arbeit jei: 
tens der Feuerwehr bewältigt werden 
Tonnte. 

Das Haus ijt ein dreiftödiger Stein: 
bau und it um etwa 5300 gejchädigt. 
Der Schaden an Waarenvorräthen ift 
auf $1000 gejhäßt. 


— en — 
Freiſprechung ans techniſchen 
Gründen. 

Der Veriiherungsagent John Peter- 
fon, über dejjen eigenthümlihe Ge— 
fhäftransactionen wir kürzlich eingehend 
berichteten, mußte von Friedensrichter 
Kaufmann freigejprochen werden, weil 
die Anflage auf „Erlangen von Geld 
unter faljhen Borjpiegelungen “ lautete, 
während die incriminirten Manipula: 
tionen unter jene Paragraphen des 
Strafgejegbuhes zu fallen’ jcheinen, 
welche von „Beruntreuungen“ handeln. 


— — — — — 


Kurz nd Ren. 


* Bei dem heute Vormittag in Sa- 
hen des Todes von Rudolph Hader und 
Frau Youije Blum, über welche Angele: 
genheit ai anderer Stelle des BI. aus: 
führlich berichtet wicd, abgehaltenen “nz 
queſt, vermochten die Coroners-Geſchwo— 
renen nicht zu entſcheiden, ob der Tod 
durch einen Unglücksfall oder durch 
Selbſtmord eingetreten ſei. 


* Der im „Metropole Hotel“, an der 
23. Str. und Michigan Ave. angeſtellte 
Nachtwächter Michael Reynolds gab ge— 
ſtern Abend einem ebenfalls im Hotel be— 
ſchäftigten Botenjungen wegen Nicht— 
ausführung eines Auftrags eine Ohrfei— 
ge, wurde dafür verhaftet und heute 
Morgen dur Richter Lyon un 820 ge: 
jtraft. 

* Joſeph Fiſh, der, wie bekannt, vor 
Kurzem von einem Desperado namens 
Toumbley durch einen Fauſtſchlag ins Ge⸗ 
ſicht ſchwer verletzt wurde, iſt derzeit wie⸗ 
der auf dem Wege der Beſſerung. Sein 
Geſicht hat keine dauernde Entſtellung 
erlitten. Toumbley iſt zur Bürgſchaft 
nicht zugelaſſen und erwartet im Coun⸗ 


* iy⸗Gefanguiß jein Verhör. 


4. Jahrgang. — No. 


| iprade: 


Vertagung 
von der Staatsanwaltſchaft und Ver— 
theidigung als 
worden. 


52 
eine Scheiduungsklage gegen ihren Gat— 
ten William Clark Wilſon ein, mit dem 
ſie ſich im Jahre 1874 verheirathete. 
Clark iſt ebenfalls ein Jünger der edlen 
Sangeskunſt, lebte aber wit ſeiner Kate 
nur ſechs Jahre zuſammen, nach welcher— 
Zeit er feine eigenen Wege gegangen iſt. 





— men 


134. 


Die Budler. 
Der Prozeß gegen die ungetreuen 
jeB < 8 
Stadtväter begonnen. 


Vier Geſchworene ausgewählt. 


Heute früh begannen vor Richter Cols 
lins die Verhandlungen des Strafpros 
cejleö gegen die ungetreuen,, Stadtväter * 
Nicolaus Cremer, Daniel NR. O’Brien, 
„Billy“ D’Brien, Stephen -Gojjelin, 
John Dorman, Patrick Gorman und 
Philipp Jackſon. 

Staats-Anwalt Longenecker war zur 
Erhebung der Anklage erſchienen, hatte 
indeß vorher eine Mittheilung erhalten, 
daß die „Budler“ wieder um Verſchie— 
bung des Termines bitten würden. 

Um jo mehr überrafht war er def» 
halb, als der Haupt = Vertheidiger, 
Nechtsanwalt Trude, ihm auf jeine Ans 
„Herr Richter, diejer Procek 
Ichleppt jih nun jchon jo lange hinaus, 
daß ich ich unbedingt auf Beginn der 
Verhandlungen dringen muß,“ mit :höfz 
lihem Lächeln erwicderte: „Herr Staatss 
anwalt, das emtjpricht voll und ganz 
meinen Wünfchen, * . 

Advofat Irude hat feinen Collegen 
Frank Walker zu ſeiner Aſſiſtenz zur 
Seite und als Spezialvertheidiger Gor— 
mans fungirt Charles Hardy. Trud 
ſchlug die Verhandlung ſämmtlicher 
Anklagen zu gleicher Zeit und die Be— 
ſtimmung der Geſchworenen durch das 


Loos vor. 


Der Staatsanwalt konnte ſich mit 


mit dieſem ſummariſchen Verfahren ins 
deß nicht einverſtanden erklären. 


Gegen „Billy“ O'Brien exiſtiren be— 


kanntlich zwei Anklagen wegen Budelei 
und Beſtechung. 
angeblich 
Roth für ſein Votum gezahlt haben fol, 
befinden ſich im Beſitze eines Zeugen und 
dürften wohl das Hauptbeweisſtück gegen 
O'Brien bilden. 
die übrigen Genannten beziehen ſich auf 
Gefälligfeiten, welche fie der „Ecomos 
mic 
fic* und „Drudlufti:Gejelljihaft“ gegen 
flingendes Entgelt geleijtet haben jollen, 
Gegen Alderman Bowler und Michael: 
fon find befanntlih wegen angeblider 
Eleinerer „Budeleien* Anklagen 
ben, fie jtehen abernoch nicht vor@ertgt. 


$1750, die O’Brien 


dem Er =» Alderman - Salo 


Die Anklagen gegen 


Gas Co.*, der „Northern Pacis 


Bis zu der gegen Mittag eingetretenen 
waren vier Gejhmworene 


annehinbar bezeichnet 


Unglüflihe Ehen. 


Frau Kate M. B. Wilfon, 


3 Belden Ave. wohnhaft, reichte heute 


Die Klägerin giebt an, daß jie viel 


Geld verdient habe, welches ihr Gatte 
jedoch an jich zu bringen wußte. 
jol er 83,000 in der 
Bank deponirt und Juwelen im Werthe 
von $1,200 in jeinem Beiig haben; 
außerdem 
$2,000 werth ijt. 
ſucht 
gleichzeitig um einen richterlichen Befehl 
gegen die etwaige Veräußerung dieſes 
Vermögens Seitens des Beklagten. 


Jetzt 
Metropolitan 


ein Grundſtück, welches 
Die Klägerin ers 


deshalb im ihrer Stlagejchrift 


Heute find es gerade 41 Yahre, feit 


Henry Yawrence jeine Sophia heirathete. 
Anjtatt fi) nun auf die goldene Hochzeit 
würdig 
eine Scheidungstlage gegen jeine Gattin 
ein. Als Grund giebt er an, daß fie ihn 


vorzubereiten, reichte er heute 


ihon vor 38 Jahren verlafjen und er fie 
feit der Zeit nicht mehr gejehen hat, 


Zur Geleifeerhöhung. 


Bevor ji die „Ylinois Gentral ° 
Bahn“ zur Annahme -ver am 23. Mai; ” 
von Stadtrath erlajienen Drbdinang bes” 
reit 
der 
jtelungs = Plage . regelt, 
Director 
Aldrich eine Konferenz abhalten, in wels 
her alle Ginzelheiten des Baues fejtge- 
gejtellt 
dingungen, 
jtanden werden, hängt das Schidjal der 
DOrdinanz ab. 


welche die Höherlegung 
in »der Nähe des Yuss 
will der 
dem Commiſſär 


erklärt, 
Geleije 


Fiſh mit 
werden ſollen. Von den Be— 
die Herrn Fiſh hier zuge— 


Gin Mörder verhaftet. 
Einer Depeihe aus Gt. Louis zu: 


folge wurde dort der Farbige Frank 


Brady verhaftet, der vor einem Jahre 


in Chicago in einem Streite, der eh © 
eines Jranenzımmers wegen entipann, 
einen Najjegenofien Namens Charles 
Harris erjtad. 


Zeftaments-Gröffnung. 


Im Nachlaſſenſchafts-Gericht wurde 
heute das Teſtament des verſtorbenen 


William H. Kellogg eröffnet und des 


Berjtorbenen Schweiter, Emma &, Kels ° 
logg als Tejtamentspoljtrederin eg: 2 
nannt. 

Das hinterlaſſene Vermögen beträgt 
$190,000. 


defjen Ausjtattug. Der Reit des Vers 


mögens wird gleihmäßig unter vieg“ 


Schweſtern des Verſtorbenen vertheilt 

= X M. Leſter, früher Schabmeifter 
der „Hamilton Homejtead, and Lam 
Company“ in Hamilton, D., wurde 
hier unter der Anjhuldigung, der ges 
nannten Gejellihaft Geld unterjchlagen 
zu haben, verhaftet und heute von einem 
Polizijten -nah Hamilton zurädges 


bradt. 
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Ein erhebendes Schauspiel. 


ALS gefränkte Unfhuld wird James 
G. Blaine von feinen echten und falfchen 
Freunden hingeſtellt. Seit mehreren 
Moden, heit es, habe man ihn füh- 
ler lafien, daß man ihn des Verraths 
für fähig Halte Während er do im 
Februar deutlich genug an den Bor: 
fitenden des republifanifchen National: 
Ausichuifes gejhrieben habe, daß er 
fein Sandidat für das Präfidentenamt 
fei und fein Name der Convention nicht 
werde unterbreitet werben, habe man 
ihm zugemuthet, nod) einen zweiten Ab— 
fagebrief loszulafien und jo ferne Un: 
glaubwürdigkeit gewiſſermaßen mit ſei— 
ner eigenen Unterſchrift zu bezeugen. 
Präſident Harriſon habe ſein Mißtrauen 
kaum zu verhehlen geſucht, und die 
übrigen Cabinetsmitglieder hätten ihn 
merken laſſen, was ſie von ihm dächten. 
Unter dieſen Umſtänden ſei er gezwungen 
geweſen, ſofort abzudanken, und wenn 
er jetzt erſt recht als Mitbewerber Harri⸗ 
ſons in Frage käme, ſo ſei das nur des 
Präſidenten eigene Schuld. 

Doch dieſe Ausrede iſt nicht einmel 
den ſprichwörtlichen Batzen werth. Denn 
es konnte dem Herrn Staatsſekretär 
unmöglich verborgen geblieben ſein, daß 
einige der hervorragendſten republika— 
niſchen Politiker oder Drahtzieher die 
ausgedehnteſten Vorbereitungen trafen, 
um ihn trotz ſeines Abſagebriefes zu 
nominiren. Wenn irgend ein beliebi— 
ger Hinz oder Kunz einen Blaine-Buhm 
in Gang zu bringen verſucht hätte, ſo 
wäre es allerdings nicht Blaines Sache 
geweſen, ſeine Abſage nachdrücklich zu 
wiederholen. Da aber die Boſſe 
von New NYork, Pennſylvania, Ohio, 
Jowa und einigen minder wichtigen 
Staaten einen förmlichen Blaine-Feld— 
zug eröffneten und genau zu wiſſen be— 
haupteten, daß ihr Auserkorener die 
Nomination doch annehmen werde, jo 
mar e8 unbedingt die Pflicht des Staats- 
felreiärs, öffentlich zu erklären, daß 
2 er mit der gegen jeinen Freund gerich: 
een Bewegung nichts zu thun haben 
wolle, Gr mußte da um jo mehr 

als die Wühlerei gegen Harrijon 
beinlih nur Zleinlichen Itachege- 
fühlen entjprang. Wäre Harrifons 
Verwaltung jo jchlecht gewefen, dai; die 
Nüdficht auf die republikaniſche Partei 
und auf das Landeswohl feine Wieder: 
aufitelung verboten hätte, dann wäre 
Blaine berechtigt gemwejen, fih als un: 
eigennütziger Patriot den Feinden des 
Präfidenten zur Berfügung zu jtellen. 
Die Beweggründe der Lebteren waren 
aber von Anfang an jo niederträchtiger 
Art, dag jedes Mitglied des Harrifon- 
’ihen Gabinets verpflichtet war, ihnen 
fharf entgegen zu treten. Statt dejien 
lieg Blaine feinen Namen für die Zwede 
einer ganz gemeinen SKabale benußen, 
ohne au nur einen Finger zur Abwehr 
zu rühren. Er Eonnte fich den Mik- 
brauh feines Namens rund und 
lay verbieten und dem ganzen Nänke- 
fpiel mit einem einzigen Worte ein Ende 
maden. Statt defjen reichte er drei 
Tage vor dem AZujammentritt der re= 
publifanifhen Konvention ein Ent: 
lafjungsgejuh ein, das jeinem Wort: 
laute nad nur für eine Kriegserflärung 
gegen Harrifon angefehen werden Tann. 
Dhne Gründe anzugeben, ohne dem 
Präfidenten für fein bisheriges Wohl: 
wollen zu danfen, fordert der Staats: 
fecretär feinen fofortigen Abjhied. Mer 
will e8 dem Präfidenten unter diejen 
Umständen verdenfen, daß er ebenjo | 
furz und bündig das Gejudh bemilligte 
und nicht einmal ein Wort des Bedau- 
ern3 hinzufügte? 

Sollte Blaine jet nominirt wer: 
den, fo wird der ganze Anhang 
Harrifons an feiner Erwählung nicht | 
das geringite nterefje nehmen. ind; 
ſollte Harriſon wieder aufgejtellt wer- 


| Mäntelfchneiderei, die Löhne für ame: 
rifanifche Verhältnifje fehr niedrig find, 
und obwohl mande andere Handwerker 
nicht das ganze Jahr hindurch Bejchäfti- 
gung finden, fo it doh das Durd- 
fhnittSeintommen und bie fe; 
benshaltung der Arbeiter in den Ber. 
Stauten ungleich befier, al3 in Deut: 
land. Da augenblidlih fein Mangel 
an Arbeitskräften herrfcht, fo ift es nicht 
angezeigt, die Einwanderung durd) be: 
fondere Bodmittel zu ermuntern, aber 
es ift auch nicht nothwendig, fie durd 
falfche Berichte in’s Stoden zu bringen. 
Freilich widerlegen die Briefe, welche 
die bereits in den Ver. Staaten anjäßi- 
gen Deutjchen in die Heimath jchiden, 
die Schilderungen der Schwarzjeher fo 
gründlih und wirffam, daß die Ein: 
wanderung wenig nadläßt. 
en 
Da gegen das Turnfeft der fran- 
| zöfifchen Studenten in Nancy von deut: 
| jcher Seite aus Hluger Berehnung fein 
Ginwand erhoben wurde, jo it es aud) 
I nicht zur politifhen Kundgebung ausge: 
artet. Als auswärtige Gäjte fcheinen 
nur tihechiiche, italienifche und fchwei: 
zerifche Studenten erfhienen zu fein, 
und aus - Deutjhenhaß jind wohl nur 
die Tfchechen gefommen. Im Uebrigen 
würde eö auch nit viel jchaden, wenn 
ivgerd ein angebeiterier Mufenjohn 
einige Pereats auf den „Erbfeind“ aus: 
brägte. Man denfe nur, wie viel von 
den rländern in den Ver. Staaten auf 
England gejhimpft wird, ohne daß die 
freundjchaftlichen Beziehungen zwijchen 
beiden Ländern im Geringiten beein- 
trächtigt werden. Deutſchland iſt nach— 


gerade zu groß und ſtark geworden, als 
daß es über jeden kleinen Schreier ärger⸗— 
| lich werden bürfte, 


vsxalbericht. 


Capt. Streeters neueſtes Manöver. 

Capt. Streeter, der renitente Anſied— 
ler am Fuße der Superiorſtraße, wollte 
Samſtag ſeine kleine Dampfbarkaſſe 
„Squatter“ vom Stapel laſſen; der 
wohlvorbereitete feſtliche Act wurde in: 
deß von Inſpector Schaack und ſeinen 
Mannen in letzter Minute jäh unter— 
brochen. Streeter will angeblich mit 


dem Boote einen Perſonenverkehr ein- 


richten, andere Leute jedoch, und na— 
mentlich die Beſitzer des Seeufers, glau— 
ben, daß der alteFuchs denKahn, ebenſo 
wie die „Arche“, welche ihm jetzt zur 
Wohnung dient, irgendwo nahe am See— 
ufer auflaufen laſſen und dann in der 
bekannten Weiſe Eigenthumsrechte auf 
den Grund und Boden, auf dem er lan— 
det, Anſprüche machen will. 

Inſpector Schaack verbot den Stapel: 
lauf, da Streeter e3 überjehen hatte, 
die behördliche Erlaubnig dazu einzu: 
holen, und unmittelbar darauf langten 
zwei „Dampframmen” an, melde den 
See am Fuße der Superior Str. auf 
eine Fänge von 600 Juß mit Pfählen 
abjperrten und ein Auslaufen der Bars 
Tajje unmöglich machten. 

Gapt. Streeter erklärte der neugieri- 
gen Menge, mwelde das Schaujfpiel an: 
gelodt hatte, daß der „Squatter“ am 
nädhjten Samjtag, fojte es, was es 
wolle, vom Stapel laufen werde. 


Im eigesen Haufe. 


Sergeant Levy von der jtädtifchen Ge: 
heimpolizei, der No. 125 N. Clark 
Str. wohnt, fing geitern einen Einbre= 

| her im eigenen Haufe. Derjelde machte 
| fi im Schlafzimmer Levy’s zu fhafien 
| und wurde von legterem überrajcht. Ehe 
er vecht zur Bejinnung Fommen Eonnte, 
hatte er Handicellen an und befand jic) 
auf dem Wege nad) der Station, wo er 
feinen Namen als Charles ord angab. 
Seine Tajhen waren mit Sachen ange: 
füllt, die er aus andern Zimmern des 
Haufes gejtohlen hatte, 
Der Nothitand im füdlihen Jllie 
nis. 

Mayor Wafhburne ernannte in Ueber: 
einftimmung mit dem Bejchlufie der 
Stadtverordneten in ihrer jüngjten Ver: 
fammlung die Herren PB. D. Arnold, 
Potter Palmer, N. 8. Fairbant, John 
Drake, T. B. Bridjtone, Charles !. 
Huthinfon, Lyman S. Gage, Richter 
Gollins, Kohn R. Tanner u. f. m. zu 
Mitgliedern des Comites, welches die 
Sammlung für die unter den Weber: 
Ihwemmungen leidenden Bewohner des 
ſüdlichen Illinois veranftalten fol. 





ben, jo werben die Bofje, die ihn jo 
bitter befämpft haben, feinen nochmali- 
= gen Einzug in das Weife Haus fehmer- 
= ic mit herbeiführen wollen. Was hät- 


zu hoffen, der fie nicht ınehr zu fürchten 
> brauchte und ihnen feinen Dank jhuldig 
" wäre? Jr Einfluß auf Harrifon wäre 
= glei Nuü, und folglich werden fie fich 
"nit anftrengen, um ihm zum Siege zu 
verhelfen. i 
Solche erbärmliche Zänkereien wären 
übrigens nicht möglich, wenn die repu— 
blikaniſche Partei noch Grundſätze hätte. 
Idhre Führer, die doch den Ton angeben 
volien, ſind aber nur noch Beutejäger, 
und es iſt kein Wunder, daß ſie über die 
© DBertheilung des Naubes mit einander 
S in Streit gerathen. Harrifon bat fich 
die Feindfgaft der Bofje dadurd. zuges 
zogen, daß er ihnen nicht genug „Patros 
mage* einräumte. Blaine, glauben jie, 
würde in biejer Beziehung freigebiger 
fein. Daß ijt die Urfache des „großen“ 
"Kampfes, der die republifanijche Partei 
" auseinander zu jprengen droht! 


# a un 


= Ber Schriftführer einer der ftärt- 
Sften Gewerkiaften in den Ber. Staaten 
"fol dem „Vorwärts“ in Berlin, dem 
- Hauptblatt der deutihen GSocialdemo: 
raten, folgende Mittheilung zugefchidt 
aben:: „Warnt alle Yandsleute vor 

ber Auswanderung nad deu Ber. Staa: 
n! Gie werden hier nur in Noth und 
mb gerather und vielleicht noch 


hlimmer daran fe, alö daheim. Wer 


icht beſonderes Glück bat, Tann in 
im Sande Fein menjhenwüreiges 
Nah dr de auägebrüdt, eine 
if, wird wohl 
Nbrebe zu Stellen verfucen. 
in einzelnen Gewerben, 
der Koblengräberei und 


Niedergeritien. 


Gin in rajendem Tempo durch die N. 
Market Str. jagender uubefannterDann 


und Market Str. zwei junge Mädchen. 
Deide hatten jhlimme Berlebungen am 
Kopfe erlitten und wurden bewußtlos 
nad ihren Wohnungen geihafft. Die 
Berleten find Amanda Anderfon Ro. 
386 Erie Str., und Annie Jacobjon, 
No. 46 Elifton Str. wohndaft. 

Der Reiter Tonnte bisher nicht ver: 
haftet werden. 


sen fie für fic) felbit von einem Manne | überitt gejtern an der Ede von Dal: 


Kurz und Neu, 


* Der 8 Jahre alte Dito Mett,deflen 

Eltern NR. 2408 ©, Park Ave. wohnen, 

! wird jeit vorgejtern vermigt und feine 

| Angehörigen find in großer Sorge um 

ihn. Der Knade hat helles Haar und 
trägt einen [hwarzer Anzug. 

*,Durh die Erplofion eines Gafo- 
linofen3 in der Reitauration von Joſeph 
Brenz, No. 428 S. Halſted Str., ge— 
riethen geſtern dieKleider zweier Dienſt⸗ 
mädchen in Brand. Einige Gäſte 
ſprangen hin zu und löſchten die Flam— 
men, ſo daß die Mädchen mit leichten 
Verletzungen im Geſicht und an den 
Händen davonkamen. 

* Ein Mann Namens Joſeph Cor—⸗ 
reck, der kürzlich wegen Diebſtahls ver⸗ 
haftet worden war, machte ſeinem 
Zellengenoſſen die Mittheilung, daß er 
den Mann ermordet habe, deſſen Leiche 
vor einiger Zeit in einem leeren Fracht⸗ 

wagen der Northweſtern Bahn gefun— 
den wurde. Später erklärte er, er habe. 
fi, ald er jene Mittheilung machte, 
nur einem jchlechten Scherz erlaubt. 

* Das diesjährige „Thüringer Vo: 
gelihießen* findet am 24. Juli im 
Nordfeite-Schüßenpart ftatt. 





| „Abendpoft«, Chicago, Montag, den 6. Zuni 1892. 5: 


Die neue Kirdhe in Maplewood. 
Der Grundftein zu Dem Gotteshaufe einge⸗ 
fügt. x 


Unter großer Befheiligung feitens 
der Sinwohnerjhaft wurde gejtern in 
Maplewood der Grunditein zu der ev.» 
Iutherifchen GoncordiaKirche gelegt. 

Der Kirchenbau ift hauptfählie das 
DBerdienjt des Paftor BP. Brauns, dejjen 
eifrigen Bemühungen es zu danken tit, 
daß in dem vor Jahresfrijt noch jjpärlich 
befiedeltenDertchen eine Kirdengemeinde 
entitand. 

Die Feier murde «eingeleitet durd 
einen Gejang de3 gemijchten Chores 
der evang.:luth. St. Yucas » Ggmeinde 
unter Leitung de3 Lehrers Leinberger. 
Sodann jprah Paitor Brauns ein Ge: 
bet. Nach einem abermaligen Gefang 
bielt Bajtor W. Bartling v. der evang.: 
luth. St. Jacobi:&emeinde die Feftrede. 
Schiieglih verlas Paftor Brauns die 
Gejhichte der Gemeinde und hierauf 
wurde der Grundftein eingefügt und der 
Segen gefproden. 

Die ganze Feierlichkeit war ernit und 
würdig und madte auf ſämmtliche 
Theilnehmer einen erhebenden Gindrud. 


Grundsteinlegung 


Die erfte Seierlichfeit in der neuen 
St. Aloyfius Kirche. 

Geftern Nahmittag wurde in feier: 
fiher Weije der Grundftein zur St. 
Aloyfius:Kirhe eingefügt. Die Feit: 
lichfeit wurde eingeleitet durch einen 
Veitzug, der um 23 Uhr von der North 
Ave. abging und um 4 Uhr vor ber 


St. Bonifactus:Kirhe an der Cornell - 
ı Str, anlangte, 


wo der Grz = Bifhof 
Vechan empfangen und nach dem eilt: 
plate geleitet wurde, 

Der Zug wurde von dem Jeltmar: 
ihall der St. Aloyfius Kirche, Herrn 
A. V. Waarid, geführt und jeßte ji 
aus volgenden Vereinen zujammen; 

Katholijche uniformirte Ritter von 
der St. Aloyfius = Gemeinde, Rolnifche 
Kadetten von der St. Stanislaus Ge: 
meinde, St, Yohannes Kitter von der 
Alphonfus Gemeinde, Katholifcher Ritz 
ter Zweig 319 von der St. Aloyjius : 
und Zweig No. 314 vonder Franciscus 
Gemeinde. Aloyjiuns ünglings Ber: 
ein, Garl Boromeus und Windhorit 
Förjter von der St. Aloyfius Gemeinde. 
St. Aloyfius Yünglingsverein von der 
Dreifaltigkeits Gemeinde, Bonifacius 
Yiebesbund, Bonifacius Förſterhof. 
Ghrijtoph Eolumbus Court, Bonifacius 
Unterjtüsungsverein, &t. Hubertus 
Förjterhof von der St. Bonifacius Ge: 
meinde. St. Veters Unterſtützungs— 
verein von der St. Peters Gemeinde. 
St. Benedictus Förſter Hof von der 
St. Joſephs Gemeinde. St. Alphon— 
ſus Court, Clemens Maria Hofbauer 
Court von der St. Alphonſus Ge— 
meinde. St. Nicolaus Unterſtützungs— 
verein, St. Georgs Ritter, St. Al: 
phonſus Liebesbund, Vincent De Paul 
Unterſtützungsverein, Matthias Unter— 
ſtützungsverein, St. Michaels Verein, 
Delegaten in Wagen, St. Michael und 
St. Martin Court von der St. Micha— 
els Gemeinde. St. Mauritius Verein 
von der St. Mauritius Gemeinde, St. 
Aloyſius Jünglingsverein von der St. 
Franciscus Xaverius Gemeinde und St. 
Cäcilia Verein von der St. Stanislaus 
Gemeinde. 

Als der Zug vor den Grundmauern 
des neuen Gotteshauſes an der Ecke von 
Davis und Le Moyne Str. Aufſtelluug 
genommen hatte, vollzog Erzbiſchof 
Feehan den feierlichen Akt der Grund— 
ſteinlegung nach dem Ritus der katho— 
liſchen Kirche. Dem Erzbiſchofe aſſi— 
ſtirten P. Caſimir Elſeſſer, P. J. Breits⸗ 
kopf und P. J. Muldoon. In den 
Grundſtein wurde neben dem Bau-Do— 
cumente je ein Exemplar aller hieſigen 
Tagesblätter, Zeitungsausſchnitte, be— 
treffend das fatholiihe Schulwejen, 
fatholifhe Wocenblätter ıc. 2. ein: 
gefügt. 

Nachdem die feierliche Handlung vorz 
über war, fang der Männerchor der Ge: 
meinde daS Veni Creator von Kühne 
und fodann ergriff Pfarrer Alois 
Thiele das Wort, um die Bedeutung ded 
Tages zu feiern. Erzbiihof Feehan 
lobte in einer kurzen Anfpradhe den Ei> 
fer, mit welchem die Gemeinde unter 
Yeitung ihres Seeljorgers für Die Inter— 
eijen der Kirdhe gearbeitet und wünjchte 
ihr Glüf zu den bisher erzielten Er- 
folgen. Damit war die ofttcielle Feier 
beendet. 

Die St. Moyfins-Gemeinde wurde 
vor aht Jahren von ihrem derzeitigen 
Seelforger, Pfarrer Alois Thiele be= 
gründet und zählt derzeit über 600 Fa— 
milien als Mitglieder. 


Kerns Weftaurans und Sier⸗ 
Bault, 103 La Sale Str. Seute 
an Zapf: Anhenfer-Buih Pilfe: 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blats Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher. ovblio 


Ale Leute kann Rlemand befriedigen. Mit 
der „Abendpoſt““ ſcheiut aber die üͤberwie⸗ 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deutſchen zu—⸗ 
frieden zu ſein. 


Ausgetre 
ten mie ein 
brennende 
Streichholz 
werden Blut« 
vergiftuugen 
jegliher Art 
durd) Dr. Pier. 
ces Golden 
Medical Dis.- 

f r covery. 

E83 ift eine Medizin, die ihr Werk von 
der Wurzel an beginnt. Es regt jedes Or- 
gan zu gejunder Thätigfeit au, reinigt uud 
bereichert da® Blut -mıd jäubert und er 
neuert damit da8 ganze Syften. Alle 
Blut⸗, Haut- uud Kopfhaut-Krankheiten 
vom gewöhnlichen Bläschen oder Ausſchlag 
bis zur fhlimmiften Korım von Strofulofe 
werden durch dafjelbe furirt. Gegen Grind, 
näffende Flechten, Kräge, Rothlauf, Ben. 
Ien, Karbunteli, wehe Augen, Kropf oder 
Gebirgshals, Drüſenanſchwellungen, Ge- 
ſchwüre und Geſchwulſt iſt es ein unver⸗ 
gleichliches Heilmittel. 

Glaubet nicht, daß 8 den Sarjaparillas 

leidft. Betreffs dieler wird behauptet, daf 
fie im März, Aprif und Mai gut für’d 
Blut find. „Golden Medical Discovery“ 
wirkt in allen Jahreszeiten gleich vortheil · 
haft. Und das wird niht. nr behauptet, 
fouberu e8 wird Dafür garantirt. 

Wenn c3 nicht Hilft oder Seh wird in jedem 


ERERN 


= $ ; 


ArbeitersAngelegenheiten. 


Die Dachdecker weigern ſich, am 
demokratiſchen Wigwam wei— 
ter zu arbeiten. 


„Ed.“ Cullertons Reiſe nach St. 2ouis, 


Sn der Berfammlung der Dachdeder: 
Unioh, welde geftern in der Halle No. 
246 ©. Haljted Str. abgehalten wurde, 
gab fih große Entrüftung über das Ver: 
halten des Er » Stadtvaters Gullerton 
fund. „Ed.“ ift bekanntlich Dachdecker— 
meifter und hatte als jolder den Con: 
traft für Bedakhung des demokratijchen 
DWigwanms erhalten. Nun war, wie all: 
gemein behauptet wird, mit dem Gomite 
der Partei, welches den Bau zu leiten 
bat, ein Uebereinfommen getrofien wor: 
den, nad) weldhem an dem Wigwam nur 
Unionleute bejchäftigt werden jollten. 
An diejes. Nebereinfommen fcheinen ich 
jedodh die verjchiedenen Gontractoren 
wenig oder gar nit zu fehren, denn es 
entjtehen fortwährend Streitigkeiten zwi: 
jhen den Arbeitern und den Gontrafto: 
ren. Herr Eullerton, dem feine Leute 
ebenfalls mit der Forderung des acht: 
jtündigen Arbeitstages zu Yeibe gegan: 
gen waren, vertröltete diejelben jo gut 
es ging, fuhr aber dann in aller Stille 
nad St. Youis und warb tort 20 Dad: 
deder an, denen er natürlich von den 
hiefigen Berhältniijen nichts jagte. Die 
Yeute jedoch, nachdem fie hier angefom- 
men und fich von der Sacdjlage überzeugt 
hatten, weigerten jich, zu arbeiten und 
traten der Union bei. 

In der gejtrigen Berfammlung wurde 
das Verhalten Herrn Gullertons jharf 
fritifirt und dabei gejagt, daß, falls 
man die Stimmen der organifirten Ar: 
beiter bei der näditen Wahl-Gampagne 
der republifanijchen Tartei zutreiben 
wolle, man nur in der angefangenen 
Were fortfahren jolle. Beichlofien 
wurde außerdem, die Arbeiten nicht eher 
fortzufeßen, bis die geitellten Forderun: 
gen gewährt werden und dafür zu forgen, 
dar die demofratijchen Delegaten wäh: 
rend der Convention gezwungen fein jol= 
len, fih Regen: oder Sonnenjchirme in 
die Situngen mitzubringen, da fie fein 
2. über ihren Häuptern haben wür: 

en! 

Wenn fi aud) diejer Bejhlug nicht in 
jeinem ganzen Umfange ausführen läßt, 
jo ijt die Situation immerhin eine bes 
denfliche, denn es handelt fich nicht al- 
lein um die Bedahung des Wigwams, 
jondern die übrigen Arbeiten jind eben- 
falls noch weit zurüd und wenn weitere 
Störungen eintreten, jo wird der Bau 
thatjähli bis zur Convention nicht 
fertig. 

Die Plumber-Meifter und deren Ar: 
beiter hielten gejtern Nachmittag eine 
VBerfammlung in dem Gebäude No. 192 
Walhingron Str. ab und fpraden fich 
jehr ungünjtig über die Verjuhe aus, 
weile vom BausGomite des Stadt: 
rathes gemacht werden, um die Sektion 
der Bauordinanz, weldhe die Anbrin: 
gung jogenannter „Iraps“ an den 
Wafjerleitungen bejtimmt, ‘zu revi: 
diren. (65 jind dies die Fnieartigen 
Krümmungen an den Röhren, in denen 
das ſchmutzige MWajjer abfließt, welche 
zu dem Iwede angelegt find, um Wafjer 
darin feitzuhalten, das das Aufjteigen 
der Safe von unten verhindert.) Die 
Sprecher behaupteten pofitiv, daß das 
bejtehende Syftem an den Wajjerlei- 
tungen ein unbedingt nothwendiges fei, 
und daf durch die etwaige Abjchaffung 
dejjelben das Leben und die Gefundheit 
der Bürger in Gefahr gebraht würden! 
Eine Rejolution wurde gefaßt, welde 
befagte, daß das vorgejdtagene Amen: 
dement zu jener Ordinanz zu verwerfen 
und wahrfcheinlih nur zu dem Amede 
eingebracht worden jei, um das Gejund: 
heitsamt zu verhindern, gegen den Ardhi: 
teten Adler und den Blumbermeifter 
Watt gerichtlich vorzugehen. Dieje bei: 
den haben nämlich am neuen deutjchen 
Theatergebäude eine neuerfundene Por: 
richtung gegen das Aufjteigen von Sajen 
angebradpt, entgegen dem Diesbezüg> 
lichen ‚Theil der jtädtifhen Bauverord: 
nung. 

Die Bäderei = Arbeiter haben an die 
Bädermeijter die Forderung geſtellt, 
an jedem Brod oder anderem Gebäd, 
das in Unionbädereien hergeitelt wird, 
eine von der Union ausgegebene Marke 
anzubringen. Gin Circular, welches 
dieje Forderung enthält, it an alle 
Bädereibejiger verjandt worden, doc 
da die legteren fi fait einjtimmig wei: 
gern, das „Label“ anzuwenden, jo wird 
es wohl zu einem Strife fommen. 

Delegat Pomeroy von der „Barkee: 
pers & Waiters Union“ unterbreitete 
gejtern in der Sikung der „Trades and 
Yabor Ajjembly” eine Rejolution, laut 
welder ein „Bier Gomite“ ernannt 
werden jol. Diejes Comite follte ver: 
juchen, dem „Bier Krieg“ ein Ende zu 
machen, da diefer zur Folge habe, daf 
für den geringen Marktpreis, welchen 
das Bier gegenwärtig hat, nichts weiter 
geliefert werde,als gefärbtes Seewajler. 
Die Conjumenten aber müßten nach wie 
vor 5 Gents für das Glas Bier be: 
zahlen, und dadurd würden die Wirthe 
reih. „Tommy“ Morgan fahte die 
Refolution als einen guten Wig auf 
und erklärte dann, daf die „Trades & 
Labor Ajjbl.* nit dazu da fei, um 
dem Publicum beijeres Bier zu ver: 
fhaffen. Die Rejolution wurde dann 
dem zujtändigen Eomite überwiejen. 


‚ Geiftige Crihöpfung u. Ermüdung des Ge: 
Birns furirt durch „Bromo Selker“, 10 Gt3. 


Convention des Katholifchen 
Förfter-Ordens. 


Geftern Nahmittag ging von der 
Grand Trunk:Bahn ein aus vierzehn 
Palajtwagen beftehender ErtrasZug ab, 
der 185 Delegaten zu der in Montreal, 
Canada, ftattfindendenden neunten 
Sahres = Convention de3 Katholijchen 
Förſterordens brachte. in zweiter, 
gleich jtarker Zug geht heute Abend a!. 

I Dillon und BP. Cominsty von 
Chicago cand diren für das Amt des G.s 
neral-Secretärs, Dr. Brandt von Ehi- 
cago für dasjenige des Chef: Arztes. 

Seit der legten Convention, welche in 
Milwaukee abgehalten wurde, iüjt bie 
Zahl der Courts des Ordens von 212 
auf 295 angewadhfen. - 


Beiet hie SectzagsBeilane der „bendpeh“, | 


Geftrige Ungiütsfäne. 


. Der Farbige: Stiefelpuker- Freeman 
Robinjon wäre in-vorlegter Nacht beis 
nahe an Gas erflidt. Er harte ji in 
feinem Zimmer in. dem Haufe No. 232 
4. Ave, zum Schlafen niedergelegt und 
das Gas Nicht ganz abgedreht. egen 


9 Uhr geftern Morgen verjpürten bie 


übrigen Bewohner des Haufes den 
Gasgerud, erbradhen das Zimmer Ro: 
binfon3 und fanden diefen Befinnungs: 
108 am Fußboden liegen. in berbeis 
gerufener Arzt befeitigte die Gefahr. 

An der W. Madijon Str. ereignete 
fih geftern Nachmittag ein Jujammen: 
ftoß zwifchen einem Wagen der nad, 
Cicero führenden elektriijhen Bahn und 
dem ZTuhrwerfe des No, 815 W. 12. 
Str. wohnenden Gujtav Krieg. Lehterer 
fowie fein 6jähriges Söhnden wurden 
zur Erde gejchleudert. Der Bater er: 
litt dabei einen Bruch des linfen Fußes 
und das Kind mehrere jchmerzhafte 
Quetfhungen. Das Buggy wurde 
vollftändig zertrümmert. Man bradte 
die Berlegten mittelit des Bolizeimagens 
nad ihrer Wohnung. 

Gin Farmer Namens Shell North: 
top, ber in Lombare, U. wohnt, fiel 
geftern Nahmitiag an der Ede der 
N.Clart Str. und Garfield Ave. aus eis 
nem Kabelbahnmwagen und zog fich dabei 
einen Bruch des linfen Fupes zu. Man 
ihhaffte den Berunglüdten nah dem 
Alerianer:Hojpital. 


* Georg Welke, Nr. 283 W. 14 Str. 
wurde geitern an der Ede von@entre:Ave, 
und 14, Str. von einem jungen Bur: 
[chen überfallen und beraubt. Gin Po: 
lizijt verhaftete den Strold. Diefer 
giebt an, Names Morrijon zu heißen, 
Er ijt erit 17 Jahre alt. 

* Die im Haufe Nr. 574:©. Centre 
Ave. mohndafte Paulina Wauftewisg, 
eine S4jährige Frau, jtürzte gejtern Nach: 
mittag in der W. 17 Str. plößlid) todt 
zu Boden. Ein Herzihlag Hat ihrem 
Leben ein Ende gemadt. 


Todesfälle, 

In Nachitehenden veröffentlihen wir die Xifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
Ihe geiteru Mittag und heute Nachricht zuging: 

Ottilie Mebdorf, 426 La Salle Str. 79 2. 

Anna Yaug, 38225. Str. 66 X. 

Charles Alb. Wagner, 142 Yawler Str. 

Dscar Brauı, 74 W. Ban Buren Str. 
59%. 
— Fehrenbacken, 5622 Desplaines Str. 


J. 
Feerhi⸗ Saßler, Mich. Reeſe Hosp. 


Nellie M. Seeburger, 521 48 Str. 25 J. 

Otto Zeitz, 274 North Ave. 57 2. 
Franz Baumann, 134 Elybourn Ave. 86 X. 
— Klapproth, 188 W. Chicago Ave. 
EJ. 
Farbe und Farbe. 


Die Farbe der Geſundheit! Wer fann fie verfen- 
nen? Die weiße Stirn, die gebräunte Wange, der 
bell:, glänzende und belebte Blick, der freudige Ge— 
fiht3ausdrud — das find die untrüglihen Anzerchen, 
daß die Leber ihre Funktionen regelmäßig verrichtet 


und daß in Folge defjen de Verdauung ungeftört vor 
fih geht. Zeigen dagegen der Teint und die Augäpfel 
eine jafrangelbe Färbung, ift das Geftcht gefurdht und 
ausdrudsiog, jo fan man darauf rechnen, daß mit 
der Gallendrüje etwas nicht in Ordnung ift. Dian be» 
feitige die ftörende Urfahe ſchnell und gründlich mit 
dem unübertreffliden antibilöjen Arcanım Hoftetierg 
Magenvitters, welches nicht nur die genannten fichtba- 
ren außeren Zeichen der Bitioſität, ſondern auch gaſt⸗ 
riſches Kopfweh, Verſtopfung, Schwindel, belegte 
Bunge, Mebelteit, widerlihen Athem und Schmerzen in 
der rechten Seite, weldes Symptome derfeiben find, 
ſchuell und ſicher kurirt. Bei Dialaria it Die Veber 
stets ftarf im Mitleidenjchaft gezogen; Bitters tft das 
bejte Mittel dagegen. Mit gleicher Schnelligkeit und 
Sicherheit furirt es Nierenleiden, Dispepfie, Rheuma 
tiömus und Nervofität. 3jun frmo 
—— —ñ— — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Elerks ausgeſtellt: 


Jacob Jordan, Dora Keiffer. 
Samuel Goldſtein, Roſe Kupland. 
John Lindemann, Lizzie Maſſeka. 
George Slefeld, Maria Thereſa Hanne. 
Moſes L. Meyers, Fannie Levinſon. 
Jacob Müller, Minna Seligmann. 
Louis Wadtz, Katherine Heinrich. 
Emanuel Pech, Thereſe Burian. 
Bennie Strasberg, Stella Johnſon. 
Joſeph Huwyler, Ida Luthy. 
Albert Borg, Gierda Peterſon. 
Emil Berger, Frances Green. 
Jacob W. Schele, Raginhild Fenne. 
John Artem, Alma Fitzner. 
Jacob Salve, Sarah Pohn. 
Marktbericht, 
Chicago, 4. Juni. 
Diefe Preije gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Spargel 81.09—81.50 per Kiite. 
Radieschen 40c— 5Vcper Did. 
Salat 25c—30c per Did. 
Kartofieln 34c—45c per Bih. 
Zwiebeln 75c—1.10 per Bid. 
Kohl 82.50—83.00 per Kijte, 
Butter. 
Beite Rahmbutter 17—17Ic per Pfund, 
geringere Sorten variirend von 13c—17c. 





Käje. 

Bol:Rahm=Cheddar Sc—9c per Pid. 

Sebendes Geflügel, 
Hühner 11—11}c per Pfd. 
Spring GHidens 18c—22%c per Pfb, 
Iruthühner 11c—13c per fd. 
Enten 10c—11c. 
Sänje 34.0Uu— 86.00 per Did. 


Eier. 
Trifhe Eier 14c—15c per Dpd, 
Früchte, 
Aepfel 82.00— 84.00 per Brl. 
Meijina Citronen 83.00—$4.00 per Kiite. 
Eal. Apfeljinen 81.50—$3.50 per Kiite. 


Hafer. 
No. 2, 3rc—3Tkc; No. 3, 3Bic—BTe. 
Heu. 
No. 1, Timothy, $14.00—15.00, 
No. 2, 812.00— 313.00. 


Hood's Sarſaparilla 


it eine eigenthümliche Medizin. Sie iſt forgfättig 
ubereitetaus Sarfaparilla, Löwenzahn, Alraunm 
Dee, Vipfiſſewa, Wachbelderbeeren und anderen _be= 
tannten und werthvollen vegetabiliſchen Heilftofjen, 
und zwar in einem eigenthumlichen Miſchungs⸗ und 
Verbintungsverbältni, das dem Hocb’jgen 

arilla eine Heilkraft verleiht, wie fie in anderen 
Srebiyinen nicht zu finden tft. &8 bewirkt ba, wo 
andere Arzueien verfagen, merkwürdige Kuren. 


Hood’s Sarfaparilla 


iſt das befte Blutreinigungsmittel, da8 dem Publikum 
Gebet ftebt. Es Ksafit alle Unreinigteiten aus.dbem 
Bunt weg und furirt Seropbeln, Salgfluß. Beulen, 
Ausfcblag, Hautihärfe, Dvspepfie, Gallenbefäwerden, 
aftriihes NKopfweb, Unvertaufichfeit, allgemeine 
Ein Katarıb, Rheumatiömud, Nieren: und 
Leberleiden, bejeitigt das Gefühl ber Mattigleit, regt 
ben Appetit an und baut das Syftem auf. 


3 
Hood’s Sarfaparilla 
i Mäbe eigeh —* und unvergleich⸗ 
a Gene e > Bell. u us 
bereitet wird, ift er — ew ı dab 
anze Nachbarſchaft d t. Die Apo⸗ 
beten in Loweil vertaufen mehr von Hood's 
rarilla, als von allen — ge 
en. alen 
Bienen Genteätpeilen zu verzeichnen. 


: Hoad’s Sarfaparilla 


’ 


„Eine Srau verfteht die. Lei- 
den einer rau am beften.“' 
„Das normale Leben, Wohl: 


befinden, 


und Glüd der 


Menjchheit hängt von der phr- 


ſiſchen Geſundheit 


und Voll⸗ 


ſtändigkeit der Frauen ab.“ 


„Eine unſchätzbare Medizin.“ 


Werthe Dame: 


Sie ſprechen davon, meinen neulichen Brief alg eine Empfeblung zu gebrau⸗ 
den—berzlich gerne erlaube ih e3 Jhnen—Lönnte ich nur alle leidenden Frauen 
beeinfluflen, Jhr „Compound“ zu gebrauden. Ich muß jugefteben, daß Seine 
unfhäsbare Medizin ift, und wenn nach Vorichrift gebraucht, es ſich als 
ein ſicheres Heilmittel aller Krankheiten erweiſt, für welche es empfohlen wird. Es 
iſt mir und meiner Tochter außerordentlich heilſam geweſen. 


Mrs. S. Blair, Ecke Church und Part 


Mt die einzige wirkli 
eigenthümlichen 


e Seilung und das ähte Mittel für die 
hwäcen und Beichiwerden der Frauen. 


Ergebenit die Ihrige, 
tn 


Str., 


Noanoke City, Ba. 


VECETABLE 


COMPOUND 


Alle Apotheter verkaufen es als tinen Original-!Yrtitel, oder verienden e3 der Boit ın Form 


vonPıllen od. Plägchen na Empfang von $1. 
2uftballons für den Sommer. 


Diejenigen, welche Luft haben, fi 
Chicago von höheren Regionen aus zu 


betrachten, werden im Raufe diefes Soms | 


mer3 dazu reichlich Gelegenheit befom- 
men. Die „Gabriel Yon Balloon Go.“ 
von Chicago hat das Recht erworben, 
auf einem Plaß an der 51. Straße und 
Cottage Grove Ave. regelmäßig Luft: 
ballons fteigen zu lajfen. Drei derjelben 
wurden bereit3 in Havre, Yrankreich, 
wo jie fabrizirt worden find, eingejchifft 
und werden am 16. d. M. bier ein: 
treffen. 

Zwei diefer Luftichiffe find für weitere 
Yahrten conftruirt, während das dritte 
durch ein Kabel mit der Erde in Ver: 
bindung bleiben wird und nach dem 
Aufjteigen zu jeder beliebigen Zeit her: 
abgezogen werden fann. Das Kabel 
wird 1,300 Fuß lang jein, fo daß die 
Pajjagiere diefes Ballona fi zu einer 
immerhin ganz refpeftablen Höhe er: 
heben können. 

Das erjte der ungefefjelten Luftichiffe 
jol, wenn das Programm feine Aende- 
rung erleidet, am 7. Juni abgehen. 
Sechs Perjonen und der Führer werden 
darin Plat haben. Wer Gelegenheit 
hat, diejen Ballon jteigen zu jehen, wird 
dabei den Namen des an diefen Tage 
zu nominirenden republifanifchen Bräji: 
dentichafts-Gandidaten Fennen lernen, 
welcher in Riefenlettern an dem Ballon 
befejtigt fein wird. Zwei Tage fpäter 
wird man den zweiten Ballon jteigen 
lafjen, welcher acht Pafjagiere hält und 
von da ab werden regelmäßige Fahrten 
jtattfinden. 


% 


ne Gninea.‘ $ 


wiftigfeiten in_efner Familie find öfter die 
olge En e3 den Meiften 
efannt jein dürfte. 


erhalten den Frieden in 
PILL einer Pamilte, indem fie 
Migräne, (üwahen Magen, 
geitörte Verbauung, Tranfe Leber, Berftopfung 
und alle biliüjien unh nerböjen Störungen, bie 
aus Diefen Nrjahen entftehen, heilen. y 
Mit ciner | Anr und auflöds 


baren Hülle überzogen 


Bei allen Avothetern. Preis 25 Gents die 
Schadtel. New Dort Depot: 365 Cangl Etr. u 
VSAAGVVVSVCOCOMOOKMTOVSVSSSSCOIASOSOMͥOA)- 


Männer-Schwäche. 


Böllige Wiederherftellung Der 
Geſundheit ud geichledhtlihen Rüftigkeit 


mittelft ber 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 


Erfolgreih, wo alles Andere 
jehtgeichlagen al. 


Die La Ealle'ihhe Methode und ihre Borzüge. 
1. Applifation der Mittel direft am Sit der Krank. 


it. 

2. Vermeidung ber Verdauung und Abjhwädung 
der Wirfiamteit der Dkittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rüdenmarfönerven aus der Wirbel 
fäule und baher erleichterte® Eindringen gu_der Ner- 
denflüffigfeit und der Mafle bes@ebirnsd un Rüdgrats. 

4. Der Patient kann fich felbjt mit jehr geringen 
KRoiten ohne Arzt herftellen. e 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Veranderung ber 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 

6. ©ie find abjolut unfhädlic. 

7. Sie find leicht von Zedem an Ort und Stelle eiu- 
uführen und wirfen unmittelbar auf den Eis de# 
Hlebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Geftörte Verdauung, Appetitman- 
gel, Abmagerung, Gedädtnikihwäde, heiße Dallungen 
und Errötben, — — fteberhafter und nerpdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herztlopfen. Aus 
ihläge im Gefiht und Hals, Ropimeh Abneigung 

egen Geiellichaft, Unentiehloffenbei , Mangel an Wils 
ensfraft, Schühternheit w. f. w. Unjere Behand» 
Iungsmetbhode erfordert feine Berufäftdrung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Dleditamente 
werden bireft an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'fche Bolus ift aud das bejte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Borftehdrüfe. 


Buch mit Zengniffen und Gebrandsauweis 
fung gratid. Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestom, 
822 Araadiway, New York, N. I. 


as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von Gicht und 
Rhenmarisnne, oder - Belehrung 
über da® einzige fiddere, leichte und 
fchnelle Heilverfahren bei Rheuma- 
tismus und Gicht burch maturgemäge und in ben 
bartnädigften älen bülfreidie Heilmittel, 
Wird gegen Ginjendung ven 25 Gt8. oder beren 
Werth in Voftmarten, in Deut ober Englifh, 

portofrei verjandt. Deutsche Hei 
521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


Waſhington Heights, 
Weſt Pullman, 
Morgan Park. 


Land in diefem Bocalitäten dietet mwärti 
fiherfte Geld-Anlage in — * Fu er 


bon $325.— bid 340. — eichte . naöbedingun. 
5 7 Feier in Bei Karen Greis 


Stadt-igenten gefuct. 


Om. R. 
am 


LYDIA E. PINKHAM MED. CO., LYNN, MASS 


Kin illuſtr. Bud, betit. Guideto Health and Gtiquette” v. Lydia €. Pinfyam N 
ift werthoofl für Damen. Wir jhıden Jedem nah Empfang einer 2 Ct.»-Marke eins, 





Warnung. 


ſich viele Nachahmungen des echten 
frese & Co.'s „Hauburger Thee‘“ 
und „SHSamburger Sſaſter“ im Markte 

befinden, fühlt fih der Unterzeichnete veran« 
laßt, dad Publifum ausdrüdlich daranf aufs 
merfjam zu machen, da jedes Padet des 
echten 3. C. Frese & Co.’s „„Samdurger 
Thee‘‘ und „„Samburger »>flafter‘‘ dieis 
Schutz-Marke: 


Da 
©: 
nd 


(Schutz ⸗·Marke.) 

und die Unterſchrift von: 
Augustus Barih, Importeur und General⸗ 
Agent von J. C. Frese & Co.'s Hamburger 
Thee““ und „Hamburger Rfſſaſter““, 164 

Bowery, New Dorf, N. Y., tragen muß. 
Man achte genau hierauf und nehme nichts 
anderes. 


Möchtet Ihr gute Kleider trageu? 


And find Sie ein wenig Anapp an Geld? 


Wir maden Herrens@lceider nad Manf je 
billig wie die Billigiten, und Sie können Die 
Kleider in leichte Abzahlungen bezahlen. 


QAud babeı wir fertige 
Serren- Kleider, PamencInKets und 
Stoffen. f. w. 
Hecker & Miesner; 
Simmer 45, No. 175 LaSalle Sir., Ede Dionroe 
Kehint den Elevator. 


18ap6m,momifr 


EDUARD REINKE, Norta Arg, una 
' Sedgwick Str. 

Kein Umzug! Nur 

8 Ausverkauf ded gefamme 

ten Vorraths zum Selbft« 

toitenpreid wegen Neuges 

Aſtaltung des Geihäfts. 

A Sehen Sie meine Preife, 

N Erite Glafle Reparatur, 

FI moie immer. Reinigen 

er 756, Feder 81, uw, 1 

Yabr Garantie 
Aweiggeihäft 459 N. Clark Str., nabe Diviſton. 


Tapeten, 


die neueften Mufter und Entwürfe, 


zu den nicdrigiten Preifen, 
Spredt bei uns dor oder jewdet für Mufter bevor 
thr kauft. AaAmzfrmomigsmts 


CROTH & KLAPPERICH, 


WholefalesTapetenhändler, 
14-18 w. Randolph Str. 


obe Savınps Dank, 


Unter Staats:Yiuffidt. 
Ede Dearborn u. Jadjon Str. 


Eingezahltes Kapifıl $200,009. 
Gnrantie für Depofitoren 8100,000. ; 
Zinfen auf Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar vier 
teljäbhrlich. 
Spezielle Raten für Check Conkos. 
Alle Zweige ded Bantgejhäfts mit Ausnahme vom 
Wechſelbeleihungen. May 16, 26m0 
6.B. Spalding. Präi. 
Edward Hayes, Dice Präf. 
3: B. Ahtacld, 2. Vice Präl. 


Billig! Bilig! Billig! 
Passa, en 


HUrOop&a 


in Cajüte und Zwiſchendeck. 


Mer Geld fparen will. jprehe vor bei ber altem 
bewährten Firma 


6.B.Nihard & Ev. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 


62 Clark Str. (Sherman Hans). 
EI Sonntags offen von 10 bis 12 Ude 


frei zu» 
gefandt 





Nedtsanwälte, 


JULIUS ANDREEH, 


Deutſcher Advokat, 


501 04 UNITY BLDG,, 


77 Dearbora Str. 12apimt5 


JULIUS GOLDZIER. Jous L. RODGERs. 


Coldzier & Rodgers, 


sehtsanmwälte, 
Ziumer 39 &41MetropolitanBlod,5hicage 
NW. Ecke Raudolpy und Ya Sale Str. 


M EBBRHARDT, 
rredendriähter, 

142-1483. Madifon Str, gegenüber Urionftz, 
Wohnung: 436 Aiblaud Bivd. 12ja1j0 


Brauereien, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Dffie: 171NR.Dedplaines Str. Ede Jodiana Gr. 
—— 2 BE S — 
BEIN. n Str. 
en an 16 FU — * —R 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Malz: Biere, 





2352 


Billig und 


Gut. 
——— 


UDA 


a 

Hamburger Tropfen. = 

HUERBLKELTELALAANEILLALLUELULUNDS 

€8 giebt viele Mittel, welche plötzlich 
wie fie gefommen find auch mieber ver- 
fehwinden, aber wo fih Dr. Auguft Kö 
nig’8 Hamburger Tropfen einmal Ein« 
gang yerfchafften, haben fe fih dauernd 
zu erhalten gewußt. Bei Zerflopfung, 
mangelhafter Verdauung, Blähungen, 
verbunden mit Kopfweh, Echmerzen im 
Unterleib, der Bruft, dem Rüden, fauerem 
Aufftoßen, Trägbeit und Müpdigfeit ber 
Glieder, Cchmwindel, unreinem Blut, 
Haͤmorrhoidalbeſchwerden, Athembeklem⸗ 
mungen, entſtellenden Hautkrankheiten, 
Geſchwüren, offenen Wunden, Herzklopfen 
2c. haben ſich Dr. Auguſt König's Ham⸗ 
burger Tropfen durch ihre blutreinigende 
und die Thätigkeit des Magens und des 
Darmfanals fördernde Wirkung ausge- 
zeichnetz bdiefelben find daber befonders 
byfterifchen, nervöfen Frauen als fehmerz- 
108 angenehm wirfendes Heilmittel zu 
empfeblen. 


Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Verletzungen, 


Rückenſchmerzen. 


Vergnügungs⸗Wegweifer. 
Chicago Opera Houſe —Ali Baba. 
Graud Opera Houſe — The Isle of Cham— 
pagne. 
Hooleys —Effie Ellsler in Hazel Kirke. 
Windior— Ihe Planters Wife, 
Caſino —Haverlys Minſtrels. 
Havlins —F. W. Curtis in Sam'lof, Poſen. 
Jacobs Academy—,777 
Clark St. Theater—Fra Diavoio. 
Park Theater - Variety. 
Golumbia—Mik Helyett. 
Alyambra— Ihe Danıtes. 


Lokalbericht. 


Feſte und Bergnugungen. 
Badifches Dolfsfeft. 


Hurrah ! die Yenfter macht auf geſchwind, 
Hel klingen Trompetenfanfaren ; 

Die Fahnen, jie flattern im Morgenwınd, 
So rücden heran fie mit Weib und mit Sind, 
Der Badenjer feucht röhlide Schvaren. 

Su’ hellen Schaaren, mit Sang und 
Klang, kamen jie in den Trahten der 
Heimath gejtern zum fröhlichen Feite in 
Ogdens Grove gezogen. Die Hanauer, 
Marfgräfler, Pfälzer, Schwarzwälder, 
Unterländer, die Yeute vom Breisgau, 
von der Saar, vom Rheine und aus 
dem Holzenwalde marjhirten im jtattli- 
Zuge auf und entwidelten auf dem Yeit- 
plage ein Leben und Treiben, wie es 
bunter, gemüthlicher und herzlich ver: 
gnügter faum gedaht werden fann., 
Und trefflihe Mufit, jhäumender Gerz 
Itenfaft, funfelnder Wein und vor allem 
ber zündende, urwüdhlige Scherz erhiel: 
ten die feuchtfröhliche Feititimmung bis 
in den fpäten Abend hinein auf hödpiter 
Höhe. 

Den Glanzpunft des YFeftes bildeten 
zweifellos die fernige, biedere und forms 
vollehdete, von Herrn Carl Eidin, in 
der Tradt eines jchwarzwälder Bauern 
gehaltene Feitrede. 

Großen Beifall erzielten auch die 
prächtigen Gejände, welche die „Badiz 
fhe Süngerrunde* mit großer Rräcifion 
zum Vertrag brachte und das mit nicht 
zu verfennender Künjtlerfchaft geitellte 
Zableaur Die Huldigung der Badenia*. 
Vräulein Sojjenberger war, nah dem 
einjtimmigen Urtheile aller „erttheil- 
mer, eine prächtige Badenia. Nicht un: 
erwähnt darf der auf dem Fejtplag _ims 
provifirte Weinkeller „zum großen Faß 
von Heidelberg“ bleiben, in dem aus: 
fhlieglich echter und reiner „Marfgräf: 
ler“ ausgejchenft wurde. Köjtliche Fi: 
gurem waren der Bürgermeijter (Herr 
Wilhelm Steiger) und der Polizeidie- 
ner (Herr Johannes Bogt), welde die 
ftrafende Geredtigfeit repräjentirten, 
und ihres Amtes mit fo unwiderjtehli- 
cher, draftifcher Komik mwalteten, daß 
nicht nur den Zujhauern, fondern aud 
felbjt den Delinquenten bei den Broce: 
duren vor Lachen die hellen Freuden: 
thrrnen in die Augen treten mußten. 

Die Feitzeitung, welde für diefen 
Tag ansgearbeitet worden war, zeichnete 
fi durch gediegenen Lefejtoff jehr vor: 
theilhaft aus und war von dem injerie 
renden Bublitum in anerfennenswerther 
eife unterjtügt worden. 

Der Boltsfeft-Ausfhuß, deijen auf: 
opfernder Thätigfeit das Gelingen des 
prächtigen Feftes in erjter Linie zu dans 
fen. ilt, beftand aus Mitgliedern der 
drei feitgebenden Vereine: „Babdifcher 
Unterjtügungs = Verein von Chicago“, 
„Badifcher Unterftügungs - Verein der 
Südjeite von Chicago“ und „Badifche 
Sänger-Runde“. 

Die Namen dieſer Herren ſind: Char⸗ 
les Beck, Präſident; Fred. 
Schatzmeiſter; Joſ. Mejerle, Schrift— 
führer; Arraugements-Comite: Carl 
Eichin, Bernhard Link, Alb. Rimelin, 
Geo. Kreißl, Fred. Schaefer, Albert 
Jaeger, Chas. Guthoerle, Adam Guth— 
verle, XRaver Bucher und Florian Ebert; 
Philip Arnold, Feſt-Marſchall; Frank 
Wanck und Adam Loeffel, Adjutanten. 


Das Feſt des Geſangvereins „har⸗ 
monia‘, 

Am prächtig gelegenen „Gafino 
Grove* in South Chicago fand gejtern 
das gemeinjhaftlihe Pirnic des Ge: 
fengvereins „Harmonia” und desSchle: 
fiiden Kranken = Uinterftügungs Bereins 
ftatt. Das Feit verlief in jeder Bezies 
bung erfolgreid und es betheiligten fi) 
daran der Krieger: und QTurnverein von 
South Chicago, Die dortigen Druiden 
und mehrere andere Bereine. Bon ©. 
Chicago aus fand ein ftattliher Aus- 
marſch ſtatt, der durch die Zeftpräfiden: 
ten Frik Schöpfe und Mar Hildebrandt 
geleitet wurbe. Als Adjudanten fun: 
Hirten die Heren Bujhhorn, Dehr und 
Binddiel, 


Meyer, 


Auf dem Feftplag ging es auferor: 


dentlih Iuftig zu, und Die fröhliche 
Stimmung dauerte bisd43 Felt zu Ende 
war. Auerft jpradh man'deh von Herrn 
Zul. Mader jervirten Erfrifhungen ta- 
pfer zu, dann conzertirte Brof, Mein- 
fens tüchtige Kapelle, und „im den Bau: 
fen frug die „Harmonia”, unterftügt 
durh die Mitglieder anderer Vereine, 
eine Anzahl hübfcher Lieder vor. Spä- 
ter wurde getanzt, Bolksjpiele wurden 
arrangirt, furz, alles amüfirte fich auf 
das prädtigjte und als die hereinbre: 
hende Dunkelheit * zum inpaden 
zwang, fhied man von dem gemüthlich en 
Ort mit dem Wunfche, fobald al3 mög: 
li in ähnlicher Weije wieder zufammen 
zu fommen. 


Columbia Balle. 


Herr Eugen Beaumont, ber befannte 
Befiter der Columbia Halle-No. 5326 
State Str,, hatte geitern Nahmittag 
ein Sonntags: Conzert veranjtaltet, 
defien Programm von den erjten Mus 
fifern der Sübdfeite ausgeführt "wurde. 
Als Glanznummern möchten wir bejon- 
der3 das „Rotpourri 70 u. 71", u. ein 
Slöten Solo des Herrn ©. 2. Rüd: 
heim hervorheben. Sämmtlihe Stüde 
wurden mit großer Präcijion vorgetra- 
gen und wäre dem Arrangeur ein volles 
Haus zu mwünihen gewefen. Da die 
Golumbia Halle vorzüglih ventilirt 
und auch in der heißejten Zeit kühl ift, 
da ferner ein Heiner Garten mit der 
Halle in Verbindung fteht, werden dieje 
Gonzerte vorläufig jeden Sountag Rad: 
mittag bei freiem Eintritt ftattfinden. 


Die Stadt verklagt. 


Die „MeCormid Harvefting Machine 
Comp.“ Hat die Stadt auf $100,000 
Schhadenerjat verklagt. Genannte Ge: 
fellfchaft ift Gigenthümerin des Gebäus 
des an der ©. W. Edevon Jadfon und 
Market Str. und mußte in Folge der 
Erbauung des Biaductes an der Jadfon 
Str. bedeutend erhöht werden. Wäh- 
rend der Arbeit an dem Gebäude und 
dem Viaduct will die Gefellihaft einen 
Verluft in der Höhe der eingeflangte 
Summe erlitten haben. 


— Man ihreibt ans Nizzı 
unterm 10. Mai: Am Sonnabend 
hielten die Actionäre der „Societe des 
bains de mer“ im Gajino ihre Ges 
ralverfammlung ab, um den Berichl 
über das mit dem 31. März abgeichlojs 
jene Spieljahr 1891 — 92 entgegenzu« 
nehmen. Der NReingewinn bezifferte 
fid auf rund 25,800,000 Fr., etma 
23 Millionen mebr, als im Vorjahr. 
E35 mwurde beichlofjen, eine Dividende 
von 235 Fr. für jede Altie zur Verthei« 
lung zu bringen. Da der Nominal: 
werth der Aktie 500 Fr. beiträgt, fo 
handelt e3 jih mithin um eine Divi- 
dende von 47 Trocent. Verkäuflic 
find die Actien gegenwärtig zu 2300 
Fr., und aud) bei diefeın Preife kommt 
für fie no immer eine Dividende von 
über 10 Brocent heraus. Bon dei 
Reingewinn wurden 100,000 Fr. zur 
Gründung einer Penfionstaffe für die 
1100 Beamten der Bank verwendet. 
Mit dem abgelaufenen Gejchäftsjahr 
bat ji) einer der Hauptactionäre Prin 
Roland Bonaparte, von der Spielbart 
gänzlich zurüdgezogen, und das hat wid: 
tige Aenderungen im hoben Perfonal 
der Bank zur Folge gehabt. Prinz 
Bonaparte war, wie man mei, mil 
einer Zochter Blanca werheirathet. 
Nach) dem Tode feiner Frau hatte er 
nichts Eiligeres zu thun, als die von 
ihr geerbten Attien der Spielbank zu 
verfaufen. Dagegen gelang e3 ihm 
nit ohne Weiteres, au die 16,500 
Aktien jeiner minderjährigen Tochter 
abzuftoßen, da fi das Vormundfcafts- 
gericht dagegen fträubte. Im Laufe 
diejes Jahres erhielt er endlich die Me 
nehmigung zu dem Berfaufe. Diefelbe 
erbrachte über 40 Mill. Fr. Monsieur 
Bonnaud, welcher bisher Vertreter des 
Prinzen Bonaparte im Auffichtsratf 
undPVorjigender des Iegteren tvar, wurde 
infolge diejer Transactionen nicht wie 
dergewählt, und mit ihm 309g fi aud 
Monfieur Iherillant, der Generaldircc- 
tor der Banl, in den „wohlverdienten“ 
Ruheitand zurüd. Worfigender des 
Auflihtsrath3 und damit Haupt der 
Verwaltung ift von jeßt ab Graf Ber- 
tora. Die Hauptaktionäre find Fürfl 
Radziwill und Baron Camillo Vlanc, 
welhe aud die Mehrzahl der vom 
Prinzen Bonaparte verkauften Aktien 
in ihren .Befig gebr adjt haben. 
sms sans Übernehmen 

Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die betrübenbe An- 
eige, daß unfer vielgeliebter Vater, JZoahim Wil« 
in, heute Morgen um 10 Uhr im Alter don 60 Jah: 

ren felig in dem Seren entfchlafen ıft. Die Beerdigung 
findet Mittwoch. den Juni, Nachm. um 1Uhr— 
vom Trauerhauie aus, 172 Rumiey Str., nad) Con» 
cordia ftatt. Um ftille Theilmahme bitten die trauern« 
den — 
ohanne Vogt 
—S— Zoqter. 
erman Vogt J 

Theobor SanteSchwiegerſohne. 


Todes: Anzeige, 


Dermandten, Freunden und Bekannten: die traurige 
Nachricht. daß Montaq Morgen früb, 441 hr meine 
aehtebte Gattin Sophia Hardt geborene Graff im’Alter 
von 26 Jahren fanft entfhlafeh ift. Die Beerdigung 
findet am Mittrood, den S. Juni um 1 Ubr vom Trau: 
erhaufe. 438 Moffat Str. ftatt. Un ftille Theilnahme 
bitten die trauerden Sinterbliebenen. Xöilltam 
Hardt, Gatte. Maria Hardt, Toter, Daroto 
Graf. Mutter, Madtalca und Maria Graf, 
Schweitern. 


modi 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten bie traurige Nachricht, 
dag miein geliebter Gatte Keonard Schwarzen: 
berg am Samdtag Morgen um 2 Uhr im Alter von 
40 Jahren fanft im Herrn enticlafen ift. - Die Beer 
diqung findet am Diendiag, ben 7. Juni.bdom Trauer. 
hauie 44 W, North Ane., um 2 Uhr nad Et. Boni- 
facins ftatt. Um ftilles Beileid bitten die Hinterblie⸗ 
benen. Elifa Schwarzenberg, Gattin, unds Kin« 
der, Subert Schwarzenberg, Bruder. 


Todes: Anzeige, 


Kreunden und Bekannten die traurige Nadhriät, daß 
aunjere geliebte Mutter, Großmutter und Schwieger- 
mutter Anna ang beuteMoraen, den 4. Juni nad 
ichmeren um» langen Leiden im Alter von 66 abren 
1 Monat und 4 Tagen fanft im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet —— Nachmittag um 2 Uhr 
vom Tranedacke 382 Bfte Strafe aus nad Datwood 
ftatt. Die traueruden Hinterbliebenen _ 

Clara, Gertrude, Keopnldine, Töhter, 
Franf, Sohn, 
Chriftine Saug, Schwiegertochter 
wma, — — — — — 
mma, ⁊ uda 
Gonrad, Entel. 


m —ñe — — —— 

Geitorben: Geliebte Gatlin von Emil Duerm, 
5 Yumi. 12.10 Borm., im Alter vor 35 Jahren 6 Mo- 
naten. Beerdigung Dienftag 74 Uyr Borm. von 34 
Goruclia Etr. 


Befandlung der Keankfeiten. 
a sn: | 


Bon De. med. 


„Abendpofi", Chicago, Montag, den 6. Juni 1892. 


LYON &HEALY'S 


Juni⸗Verkauf. 


Wenig gebrauchte und ſecond⸗hand Pinnos. 


Knabe Retounirte, vermiethet geweſene Pianos und 
Knabe Pianos die wir in Tauſch für neue Inſtru⸗ 
FKnabe men angenommen, haben unſere Waaren- 
Knabe Raäume überfüllt. 

Krnabe Jedes Inſtrument dieſer Klaſſe in unſerm 
Knabe Seſitz wurde markirt zu einem Ausvertkaufs · 
Knabe Preis. Wir daben nur Raum einen Theil der 
Knabe zurAuswahl ſtehenden Liſte anzuführen. Bitte 
Enabe ju deobachten. daß jedes Prano gründlich 
Knabe nachgejehen und reparirt wird im unirer 
Kunbe cigeen Werkftätte. eye es abgeliefert wird ; 
Kuabe und daß jelbiges in diefen Preijen einbegrife 


SKuabe jen ift. 

Knabe Upright Pianos. 

Knabe Fiſcher, 3250; Knabe 8450. 

Knabe Hlew England, #130; ESteinway, $425. 

Suabe SKroeger. 8275. 

Knabe MWafhburn, 3225; MWiduer, $250, 

FKnabe Kimball 8125; Gabler, $210. 

Snabe Bauer, 8175, $190; Emeriou, 6200. 

Kuabe Kranih & Bad, #210; Behning, 8250. 
Decker Bros., 2325; Peafe. #200. 
Ruabe, ovaf, 8375; Sted, 8300. ” 
Bıown & Simpfon, 8250; Gabler, 8225. 
Und viele andere. 

Grands und Zafelformige. _ 

Grauds, von 8200 bis 8500; Tajelför: 
mige, von 850 bis #200, iu fait endlofer 
Auswahl. 


r.n...nVu 
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Knabe 
Ruabe 
Anabe 
nabe 
Angabe 
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Knabe 
Anabe 
Kuabe 
Knabe 
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Unſer prachtvolles neues Lager 
umfaßt den unvergleichlichen Knabe, den po⸗ 
pularen Fiſcher und ſechs andere hervorra— 
gende Fabrikate. Unſere fieben Vertaufs—⸗ 
Raume befiuden ſich alle auf einem Flur und 
und bieten die beſte Gelegenheit fur einen 
Vergleich der Werthe. In fanch Holz 
Gajes haben wir viele prädptige Deligns wie 
fie nur in unferen Bertaufs-Räumen zu fins 
den find. Kunden von außerhalb fünnen 
und ruhig die Auswahl überlaffen. Wir 
bezahlen die ganze Fraht, wenn das Piano 
nicht vollftändig zufrieden ftelfend tft. Leichte 
Abzahlung wenn gewünidht. Neue Pianos 
zu vermiethen. Alte Pianos Werden ım 
Zauich genommen. Stimmen und Trans 
portieren. 


State und Monroe Str, 


Note. — Unsere Fabrifen (gegenüber dom Union 
Part) produziren jährlich 100,000 mufifalifhe Inftrus 
mente. 


Zodes:- Anzeige, 


Den Belannten und 
Kameraden ded beut«- 
{hen Kriegervereins zur 
Nachricht daß Kamerad 
SeonardſSEchwarzen⸗ 
berg geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet am 
Dienstag um 1 Uhr vom 
Trauerhbauje 424 MW. 
North Ave. ausnad) Et. 
Bonifacius ftatt, und 
find die Kameraden er- 
L fucht, am Dienjtag, den 
. \ I 7. Juni um 12 Uhr in 
der Vereinshalle zu ericheinen, un dem verftorbenen 
Kameraden die legte Ebre zu erweifen. } 
Guftav Sildebrandt, Schagmeifter, 
Otto Shadt, Sekretär. 


'radtung!! 


Beite Gelegenheit viel zu verdienen bietet das Pic 
Nic und Sommernacdtäfeit des Gegenfeitigen Unter- 
ftügungsverein der WBereinigten Oefterreicher und 
Bayern, abgehalten Sonntag den 19. Juni 1892 ın 
Ogden® Grove, ivo eine siefige Berheiligung au er- 
warten ift. Amt Dienjtag den ?. Juni 1892, Yacmit- 
tags 2 Uhr, werden in Ogbens Grove jänmmtliche 
Bars verfteigert. Zu zahlreichen Bejucd ladet ein 

Das Eomite. 


Grosses Pic-Nie und Sommernachtsfest 


reranstaltet vom 
Gegenfeitigen Auterfüßungs-Berein der 
Bereinigten Ochterreider und Bayern 
Sonntag, den 19. Juni 1892 
in Ogden Grove, Elybourn Ave. u. Willow St. 


Gemüthlid wie immer. Tidet 25 Et3. @ Perfon. 
Das Comite. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvolle Wiedergabe des 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Luſt ift ein Flammernmeer, die Himmel 
esfiiit mit bresineiden Stoffen; die Straßen find 


teuerjtröme.* 
FICHIGAN AVE, "Gonzo te end 


ET Täglich geöfinet von 10 biß 10, Sountags 2 bi 10. 


ManbnR 


Neues Abzahlungs-Geſchäft: 


Sechs Zimmer, vollſtändig angefüllt mit eleganten 
Kleidern, Frühjahrsüberziehern, Kuaben kleidern, Da— 
men-Jackets und Cloats, Silberſachen Mogers Fabri- 
kat) Standuhren. Chenille Portieren, Wiſchen, engli— 
cheu, ſchweizer und brüſſeler Vorhängen; Vreiſe voll⸗ 

omuen ſo niedrig als Baarpreiſe. Sprecht vor um 
u ſehen, was ihr kaufen könnt mit 506 bis *1.00 per 

oche. J. A. Juul. Manager. 162 E. Waſhington 
Str., Zimmer 29 big 34. limai,iImo 








Peerleß Bau-Derein 
eröffnet eine neue Serie. Verfammlung Righeimers 
alte. Ede Union und Kiberıty Ave. eden Dienjtag 


beud. e i 
maı23, ln Wuin. Weißkopf, Präſ. 


A. Lancaſter & Co. 


Real Eſtate & Buſineß Exchauge. Miethe und Rech— 
nungen aller Art follektirt. Kein Fehlſchlag. Rath 
frei. Geld zu verleihen anf Öypotheien. 


218 La ESalle Str., Zimmer 605. 
Tel. M. 2936. German Waiters & 
1604 Michigan St COLUMBIA, BartendersAss’tion 


Beſorgt gute zuverläffige Leute für Hoteld, NReftaus 
santd, Sommerpläße, Picnicd und Hrchzeiten in fürs 
geiter Zeit, Zufriedenheit garantirt, Nufträge wolle 
man gefl. dem Sekretär Übermittelg Sapsınl 


lıın28mai 


Word’s Fair Bicyele Eo., 
EN. Elarf Str., 


Bicheles und Safeties 


au billigiten Preiien. 26mai2rwt 


Connecticut Pies 
Case & Martin, 
(8. 8. Cafe, Nachiolger) 


Ede Wood und Walnut Str. Telephon 7656, Chicago. 
Juni 2 3ımo 


A 
äder: undGonditor-Mrbeitönahweiiungs: 
Bureau bed Ehicago Bädermeiiter- Vereins bes 
findet id in No. 292 5. Ava. bw17 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent dad MWort für alle Anzeigen 


unter diefer Rubrit. 
Berlangt: Männer und Auaben, 


Verlangt: 100 Mann täglih, 380 €. North Ade., 
für das beite Bad. Hribes u. faltes Wafler, Schauer. 
Porzellan: Wannen. jun, ım 


Verlangt: Ein junger Mann don 17 Jahren. 271 
Milwaulee Ave. frfami 


Berlangt: Für Milwaukee, Salzer aut —* Don⸗ 


gola«, und Spiegelleder. Adreile, F 14, Aben von. 
=) 


Verlangt: Gin Knabe vou 14-15 Jahren im Schnei- 


dergeichäft zum Huslaufen und Etore-Arbeit, Yobn, 


83 die Bode. 101 Wells Str, Morgens —— 


Berlangt: Operatord, Finiſhers und Banders au 
Gloats. 172 Dıpiflon Str, im Bafement. And wird 
Arbeit ausgegeben. famo 


Berlangt:: Ein quter Junge um in Bäderer zwar: 
beiten; einer der ion barın gearbeitet hat, wird vDor« 


gezogen. 21 Eugenie-Str. Gde Mobamf. ſamodi 


Verlaugt: 2 Buben an leichte Arbeit. Rachzufra · 
"gen, 2776 PBaulina Str, Linten, Ravenöwood. ſamo 


Berlangt: Ein Starker Junge. IS Boswortd Ade., 
1 2lod öitlih von N. Aidland Une. 


Berlangt: 10 Steinmaurer, Keine Nnion. Stetige 
Mrbeit. Zu erfr. in La Grange. I Bales. 


en — * für Brod unb Gated, HIN. 
Mann, ‚Dt ge 


Calij 


Berlangt: Ein Junge von 15—18 dren um in 
einer Bäckerei behilflich zu jeın: Einer u Erfahrung 
vorgezogen. Nahzufr. 564 W. Indiana Etr. 


Derlangt; Zwei qute Signpainter und einer an 
Braners Sowingfiguk. ©. nen. 174 €. Kinzie 
Str. modimi 


a t ing Str., nahe 
North Ad. huhmader. 12 Burling S h 


DVerlangt: Ein junger Mann zum Bartenden. 36 
D. Randoipp Chr. x 


Verlangt: 10 beutihe Eteinmaurer, niht Union 
Leute. Etetige Arbeit den ganzen Sommer. Leonard 
Bates, La Grange, Zu 


Verlangt: Ein ttarker Junge, der jhon früher im 
Grocervgefhäft gearbeitet ya. Muß gut empfohlen 
fein. 258. 22 Str, 

Verlangt: Ein auverlä tebäder, 
coln Ave. BEE TUN 


Verlangt: En guter Zunge um anGakes zu arbeiten. 
4930 S. Aihland Ave. duns 


Verlangtz Guter Mann um Möbelwagen zu trei⸗ 
ben. 28: W. Adams Etr., Meyer. 

Verlangt: Gute Schneider, 378 Gentre Str.. nahe 
Lincoln Ave. 


Derlangt: Ein 
TUN. Clark Str. 


erlangt: Ein ftetiger Waiter und ein Mann für 
Rücenarbeit. 1265. — w 





779 Kine 


Treiber für einen Deliverpgwagen. — 





—— ci Sofort. Adfinnen. Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Riudermädden und eingeivanderte Mäder 
keit er u 2 fein a do» 

ın 2o z au an i u 
@erjon, 2837 Wabalh de en Gin 


Verlangt: Gute KRöhinnen Mädchen für zweite 
Mrbeit, Handarbeit und Kiudermä « Merrigaf- 
ten belieben vorzujprechen bei Frau lei, 157 W. 
2. ©t:. .-- 18ibmi? 


DQerlangt: 100 Mädchen für Dane Pläße un 
entgeitlih vermittelt. Mrs. Le Grand, 8 Mobamt 
Etr., Ede Eiybourn Ave. Mails im 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
424 Maribefield Ave. frſamo 


Verlangt: Starte Frau zum Waſcheu. H. Magnus 
— 8 5 frjauto 


erlangt: Gute Mädden für. Privatfamilie‘ und 
Boardinghäufer ın Stadt und Land. »Herrihaften 
belieben vorzufprechen. Dußfe, 448 Milwaufee Ave. 
mai3i Iw 


Verlangt: Köchinnen. Zimmermädchen, Hausmäd- 
chen für Hotels. Reſtaurants und Pribat-Familien. 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im Employment ⸗ 
Bureau bei Frau A. Mayer, 137 Weit Ra Str. 
Eonntag3 offen. 2Juntimo 


Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5921 Garpenter Str.. Englewoop. famodi 


Berlangt: Gutes deutiches Mäddeu für algerheine 
Hausarbeit. Guter Sobn. 719 Wels Str. 1. Flat. 





Üpe, Gde 


Berlangt: 6 Painters, 96; Waſhtenaw 
21. Etr. modimi 


Berlangt: Zuverläffiges Mädchen oder Fran, um 
auf Kinder Adıt zu eben. 594 Milmanfee Yve. 





Varlanat: Ein Bäder als d and an Brod 
Gates. 608 ee 13 dritte 9 nnd 


Verlangt: ‘Ein junger — — 
ns Vet: RLOREER ORUN, 


Verlangt: Tühtige Agenten und Peddlers.: Können 
a pro Tag berdienen. 295 Sedgiwid Str., 


Derlangt: Pelz - Zuichneider. Nur gute brauden 
borzujprehen. 29 Wabafh Mve.. Room 4. — 


— Ein Backer als 8 Hand. 286 Sedgwick 





Berlangt: Ein Arbeiter i 2 ıber Yard. 
und Dessen Chr eiter in Lumber Yard 


Verlangt: Ein < 5 Barbiergei a 
— * enge, das Barbiergeihäft zn er 


Berlangt: Eiu jtarker Junge um Kindlingbolz-Wa- 
en zu treiben. Muß auf der Nordierte bekannt fein. 
Zu erft. bei Wim. Both, Leichenbeitatter, EON. Hals 
fted Str. 


ee Er 
Verlangt: Eiu But ür St: nd Deli s 
Belmont dr. her für Store und Delivery. 1319 
BE in a „en a en 
Verlangt: Ein guter Barbier it die Country, 16 
Meilen von Chicago, ın Desplaiıes, Su. 86 mit 
Board, oder $1V ohne Board. I W. Rontid. modi 


Verlangt: Sofort ein tüchtiger junger Mann für 
edne Blumengärtnerer. 30 monatlih und alleg freu. — 
Beihäftigung dauernd. 730% Madılon Str. 

Verlangt: Mur aut 
Ihreiben und leien förmen und etwas Seinen ver. 
fteben. Referenzen verlangt. Nadzufragen in Saih 
Toor Factory, 1485 Milwaufce Ave. modi 


Derlangt: Frauen und Mädden, 


Fulton 





Gin guter Junge in Office. 


Vexlangt: 8gute Maſchinen-Mädchen für Tafchen 
und Falten-Arbeit. 101 Waſhburue Ube. Slmailıv 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Shopröcken, um 

Aermel zuſammen zu nahen. 305 Wabanſiſa Ave. 
amodimi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 11091 N. 
Leavitt Str. — ſamo 
Verlangt: Ein iſtez Handmädchen an feinen ‚hob« 
röden. SEIN. Wood Str. " ei es 


Verlangt: Mafchinen » Näberinnen an feidenen 
Damen Wailtd, auch Finiſhers. Sprecht vor inner— 
halb 10 Tagen. 83 Randoiph Str., 3. Floor friamo 

Derlangt: Lehrmädben für SKleidermaden. 4 
Rumjey Str. Erjter Flur. 

Verlangt: Erfahrene Stricerinnen an Anaora 
Wolle. Shoninger 2803. & Co. 194—198 5. Ir 


Verlangt: Mädchen. . Otto & Go, 112 6, 
Buren Str., oberer Stod. eh 


Verlangt : Erfahrene Maichinemädchen, um Taſchen 
an Kinder. Röden zu machen. 555 W. 15. Etr., nahe 
Ajbland Ave. modimt 


Derlangt: 2 Haudmädchen. 2 Maſchinenmadchen und 
de an Shopröden. 35 11te Straße, nahe Loos 
is⸗Str. 
— —— —— — — — — —— — 


Hausarbeit. 
LITT ⸗ñ ——ee —ñ —ñ—— 3t 


Bexlangt: Ein deutſches Mädchen bei Kindern und 
die Hausfrau auszubelfen, 1771 Milwaufee ne. 
a famodi 
DVerlangt: Gim deutfches Mädchen für. allgemeine 
Housarbeit. _KIEN. Leavitt Str. Goa 
Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Hausar- 
beit, Brifheingewandertes vorgezogen. 605 N. Clark 
Str. fomo 


_ Berlangt: Ein junges Mädchen bei Hausarbeit zu 
belfen. 4786©. Halited Str., 1 Er famodt 


Derlangt: Dienftmädden und Leute, tweldhe Böhne 
um einfaffiren haben. Bohn gratis einkaffirt. 769 
eit Bale Etr. aAmgfrmomibwo 











Verlangt: Gute Wartefrau für Wöchnerin und gutes 
Hausmädchen. 785 Racine Ave. modi 


‚ Verlangt: Ein Mädden ber Kindern und fich ſonſt 

im Haushalt nüglih zu maden. 3227 Indiana Ave, 
Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für allge 

Sa Hausarbeit. 52. Congreß Str., mittleres 
at. 





Verlangt: Gin anftändiges Mädchen dr3. kochen, 
mwafchen und bügeln fann in einer Eleinen Familie. 
442 Belden Üve., 2. Flat. i 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 527 
©. Robey Str. 


Verlangt: Ein gutes beutiches Mädchen für allge 
meine Handarbeit. Nabzufragen bei Mı3. Schell. 
230 North State Str., Eike Cheſtnut. modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches bürgerlich 
fochen kaum, im Zleiner Famılie. 362 II. Glenwood 
Avenue. momt 

Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Lohn 83.50. 1048 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Ein qute® Mädchen für Hausarbeit, Heine 
Familie. 361 W. North Str. 
Verlangt: Ein Mädchen oder frau für leichte Haus: 
arbeit. 42 ollars der Wodhe.97i4 DitYanBuren Str. 


Derlanat: Ein aute3 Zimmermädchen. 21 Lane 
Place, zwiſchen Ceutre und Garfield Ave. modi 


DVerlangt: Mädchen in Heiner Familier 1355 Wolf: 
ram Str., 1. Slat modi 


„Derlangt: Ein fauberes und gewandtes Mädchen 
für 2, Arbeit; muß am Zifh aufwarten helfen. Reftaus 
ration. 8198. Halited Str. 





Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 207 Hud- 
fon Ave., unten. modimi 


Verlangt: Ein qutes Madchen fur allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 4045 Drerel Boul r F 

Verlangt; Ein Mädchen für Küchenarbeit und eines 
für 2. Arbeit. 257 ©. Canal Str. ınodi 


Verlanat: Ein ordentliches deutiches Mädchen dan 
14—17 Jahren. 851 Belmont Ave. modimt 


Verlangt; Ein gutes Mädchenfür allgemeine Haus— 
arbeit; muß Kinder gerne haden. Guter Lohn. 178 
Fremont Str. 


Verlangt: Ein ordentliches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit BTW. North Are. modi 


Verlangt: Madchen als Helferin dei einer Kleider 
macherin. 925 R. vHalſted Str. odben. modiuni 

Verlaugt: Mädchen im einer kleinen Familie. 287 
North Rauſey Str. 


Verlangt: Eine gute Waſchlrau 155 Gajt Dan 
Buren Sir. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
458 S. Halfted Str. ımStore mod 
Verlangt: Tühtige Order-Köhin. Winte’rs Gafe, 
State und Banden Etr. modi 


Berlangt: Mädden im fauberer, Fleiner Familie, 
1145 Lincoim An. 
Berlangt: 100 Madchen 


Boardinghäujer in Staot und Yand. 
belieben Vorzujprechen bei Zrau Soll, 187 
Etr. 


für PrivatsHotel3 und 
Herrſchaften 
©. Halited 
zum 6. Im 





Verlangt: Eine Frau um auf eine Wöcherin aufzu- 
paflen, braucht teıne geübte Krantenwärtertut zu jein; 
mug Willens Yein alles zu ıyum Was vorfommt. 
Keine andere braucht fih zu melden. Yobn $5 dıe 
woche Geo. Mein 249 Ogden Ave... Zop Hat. 

DVerlargt: Ein Mädchen für Geihirrwaiden; leiigte 
Arbeit, gute Bchandiung. 36 Welt Waudoipy Eir., 
Keitaurant. modt 


Ein Mädcden, welde3 waiden und bü- 


Verlangt: 
24 Kane Place 


gein fan, in Zamilte ohne Aınder. 
3 Flat. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. Ein das 


Derlangt: 
2865 Sedgwid <tir. 


zu Hauie ichläſt. 


Verlangt: Sofort ein tüchtiges Mädchen ſur gewöhn⸗ 
ride Kücdyenarbeit am Reſtauxant. 325 Wels Str. 


Verlangt jofort: 509 Mädgen, auf eingewanberte. 
Die beiten Pläge. vohn $s—is 225 Kartabee Str. 
Frau Peters. Juns, Im 


Verlangt: MädHen für gewöhnlide Hausarbeit, 
Kein Kochen oder Wachen. 319 wWedjter Ave, 


Nerlangt: Ein Mädchen für Haußarbeit, fleine 
Famisie, YLinsoln Place, 2. Flat. 


DVerlangt: 100 Mädchen im Stellenvermittiuugs- 
burean der-Weltieite, von Frau Gras, 44 W. 12. St. 
Mädcen erhalten Stellen frei. matll,om 

Terlangt:x 500 Qausmädsen. Kindermädden und 
Geihirrwaihmädden. 587 Karrabee Str. Stellen 
verntttelungs- Bureau. Sreflen frei! mai2Olmo 


Berlangt: Mä ' Sarbeit. Pia i 
* *8 Wir Wollen 
dayen ift —F Buggy nad Ratzen ſrei Be 

offen.* - Star Emplopment Bureau, SI 
See * uam 


Berlangt: Eine tüchtlge Bufinch-Lund-Ködhin. 202 


Eait BanPuren Str. 


Verlangt: Frau zum Floor wachen, Imal wöhent- 
Kid. 133 dans Etr., Bajement. 


DVerlangt: Mädchen jür Heine Familie. 
North Ave. 


Derlangt: 500 Mädchen für Privatjamilien. 0507 
Serdgwid Str. ’ s ah 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß 
gs ipreden, Nadpzufragen nad 4 Uhr, 237 Dat 
r. 


815 W. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Familie von 
2 Perſonen, muß waſchen und bügeln eönnen. Zim— 
mermann, 19 Fremont Str. Nordſeite. 


Berlanat: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben dorzuſprechen. Duste. 448 Milwautee Abe. 

jung, im 








Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlanat: Hemden, Hofen-, Coverall-Mtader, guter 
Kohn, bejtändige Arbeit. 88 W. Jadjon Str, 7. ylo or 
dofriamo 


Stellungen fuhen: Männer, 
‚Gejudt: Deutier Conditor, Gakebäder. der jhon 
eine geıt hier gearbeitet hat, jucht in Bäderet, Hotel 


oder Rejtaurant Stelle. Adr. 57W. Quincy Str. 
dofrſamo 





Geſucht. Ein tüchtiger Melker ſucht Stellung, Frauk 
39 Hirt me 2 

Gefugt: Ein deutiher Seger fuht Beidäftigung. 
O. Schroeder Korth Englifb. Jowa. 


Geſucht: 
einem Saloon oder dergl. 
State Str. 


Geſucht: Ein Mann wünſcht Beſchäftigung für 
Vormittag, iſt handig mit Carpenter Tools und 


painten. Adr. P. 46 Abendpoſt. 


Ein junger Maun ſucht Beſchäſtigung in 
Adreſſe, Weber 55 N. 


Geſchaftsgelegenbeiten. 


12 7. Guſtad Meher & Co. W. Raudolph Str. 137. 

Käufern offerire zur gefälligen Einſicht und 
lauflicher Uebernahme: Pridat Boardinghaus R 
Haified, 81100; Saloon wit Bufinch - Lund, Süd- 
jeite 35000, Groceryg und Meat Diarfet, W. Madis 
jon 81560. Candy, Büderei etc. Handlung Südmweit 
850, Väderei Südmweit, täaliher Etorefrade 820 
für 8800, 2 Saloons nahe Erauereien 32450 reipectide 
23500, 2 Ealoong mit Yogeuballen $950 rejp. 42000 
beide MWeftieite. Verichiedene Saloon und Sample 
zuoms 2250 bis 212,000, „European* Hotel 87000, Ho 
tel und Reftaurant #3000.—Groreried von 3600 bı3 
13000, Böderei Weftieite 2000. 
Eafe-Parlor $S000, 2 Bädereien $350 reip. 31200. — 
gaundry mit Eigar-Store Nordweit #550. Fl) und 
Telicateffenhandlung 1150. Yleiihhandlungen von 
vers bis 212W etc. Gujtad Meyer & Co. 137 W. Ran: 
olph Str. 


„Zu verfaufen: in Saloon mit beiter Einridtung 
äft billig zu verfaufen. 646 Welt 15. Str. Mai 31 ım 


Zu verfaufen: Ern fert 8 Jahren beitehender Barber 
Ehop billig zu verfauien oder gu verrenten. Naczus 
fragen anı Plage 55. und School Etr. oder 2380 ©. 
Einrf Str., bajeıment. maisl lv 


Zu verfaufen: Ein qut eingeführtes, 25 Jahre altes 
Hutteraeihäft, 2 Pferde, 3 Lagen billig wegen Krant · 
heit. Ertra Top Bnggy. SON. Wells Str, GChas 
J. Rode. Nat 31 1m 








Zu verfaufen: Ealoon nebit Haus und Lot. gutes 
elıes Geihäft, wegen Abrerfe in Erbigaitsangelegen« 
beiten. Wertbvoile Wingfammlung fann miterwors 
ben werden. 1619 W. 47 Str, midofrfamo 





Zu verfaufen: Sofort, eine qute Neftaurant in guter 
Lage lange Yeaje, bidig. Nadyufragen 133W. Dars 
rılon Etr. Zjune Io 

Zu verfaufen: Ein Milchgeſchäft 3 bis 4 Kaunen 
taglich 670 W. Fullerton Abe. juni 3 w 

Zu verfaufen: Einer der beiten Caſh Grocery Stores 
nuf der Nordieite der aründliche Prü ı beitehen 
fann. Movatlide Eriunaymen 34000, ne Grunds 
eigenthum in Zanjd. Xange Yeaie. Näderes beim Cie 
genthümer 108 Nedder Etr. nahe Xarrabee Str. 

friamo 








Zu verfanfen: Belikatefien- und Bäderladen. Rus 
oowstt, 509 Afhland Blod. jung, Io 


— Zu verkaufen: Ein gutgedendes Zoardinghaus 
Agenten derdeten. Zu erfragen am Plage, 138 Xıncoln 
Abe. jamomilm 

gu verfauien: Ein Saloon mit 7 Simmern, Rente 
852 pro Monat und fämıntlihe Eruridiung, billig mes 
gen Familienverhättnifie. 791 Gindourn Ave. jund Im 


Zu verkaufen: Vilig wegen Krankheit Grocery und 
Butcher Shop. 60 W ꝛ21i. Etr. ſamodi 
Zu verkaufen: Butcher⸗Shop, gut eingerichtet, 
feine Lage. ſofort, Umſtände wegen. vis Nord Weſtern 
Ave. Parterre. ſamo 


Zu verkaufen: Ein in beſter Lage befindlicher Ci⸗ 
gar⸗und Conſections-Store an der South⸗Seite. zr 
erfragen 202 W. Randolph Str. Juni 3 frmi Bio 

Zu verfauien: Legen Adreife nad Deutihlaud, ein 
in der übe des Lincoln Parts gelegener, beftgehender 
Bafery. Candy. Stationary, Gigar und Notiou Store, 
verbunden mit Yauıdıy Office, StellenTermittelung 
und News Depot. Agenten verbeiten. Adr. ©. 124 
Adendpoſt. frmomi 

Zu verkaufen: Billig für baar, Bäderei, Gonfectio« 
nery und Delrkatejjenftore. Gutes Geihäft. 898 Sep: 
mour⸗Str. frino 














Zu verkaufen: Saloon billig; guter Platz; habe an⸗ 
deres Geſchäft. Adreſſe T. 74 Abeudpoſt jung, iv 
gu verfaufen: Delicateffen- und Fiih-Store. Guter 
Platz. Gigenthiimer hat andere Geipajte. Preis $250, 
wertb das Doppelte. 853 N. California Uve. modi 


Zu verfaufen: Saloon mit 3 Jahre Lrafe, weuen 
Krankheit. 559 Milmaufee Ave. modimi 





Gefuht: Zwei junge ftarle Männer juchen Arbeit 
irgend weldyer Art, fprecdhen deutih und engliih, am 
liebjten als Feuermann. Borzufpreden oder Adrefie, 
Genfer, 359 Sedgmwid Str, 


Stellungen fuchen: Frauen. 


Geſucht: Eine Wittiwe ohne Kinder jucht Stelle ais 
Hausnälterin. 71 Wohamt Str mobi 


Gejudt: Eine tüchtige Frau fucht Stelle zum Was 


{oen und Shruben, 124 Goulter Str. 


Stelle gefuht als Haushälterin von eıner Wittwe. 
Zu erfragen, 75 Auftin Ave. bet Herbert. 


‚Gejugt: Eine yrau fuht Waidhpläge 238 Bine Str., 
hinten, oben. 





Gefudt: Bon einem gejegten Mädchen ein Plaß für 
een bei einem Wittwer, Adreffe Gorneil- 
tape 118. 


Geſucht: 
wünfcht Stelle in kleiner Familie, reflektirt auf gutes 
u. Nachzufragen bei A. Singer 507 9. Paulina 
Str. 


Ein auſtändiges isrgelitiſches Mädchen 





Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ginige Lodgers für 75 Gents bie 
Wode, mit Bord 83.00 Kinjdläfrige Betten. Alles 
neu. 87 Elfton Ave., oben. Juni 2 Iw 


Zu vermiethen: Ein gute® Mebgergeihäft, alter 
Plag, wegen Zurüdziehung vom Geihäft. Gute Ge 
legenheit jür einen guten Butdyer. 2252 Wentworth 
Ave. Juni 4 lv 

Zu vermiethen: Store paffend für Stiefel und Schu- 
be, Dry Goods umd Delciateffen; Rent $40, 1110N. 
Halited Str., nahe Lincoln und Fullerton Ude. Ei— 
genthümer 95 N. Haljted Str. jung. lv 


Zu vermiethen:: Ein ihön möblirted Srontzimmter. 
Board auf Wunf. Ir einer privaten Familie; für 
Herren. N. W. Ede Garfield Ave. und a 

rſamo 


Stall für Pferd und Buggy, 79 18. 


Zu vermiethen: 
ſramo 


Place, nahe Brown Etr. 

Zu vermiethen: Freundlicdhes Frontzimmer an eine 
reipectabie Dame. 450 Wells Str., 3. Flat. frſamo 
Zu vermiethen: Eine neu eingerichtete Bäckerei, qu« 
ter Geihäftsplag. Yu erfragen bei Gujtad Dorn. 48. 
und Ada Str., Wtandell. famtmifa 

Zu vermiethen: Store mit zung Ein rich⸗ 
tunñg, gute Lage, billig, 3 Jahre Leaſe, 3083 E. North 
Ave, 4june Im 


Verlaugt: 4 Boarders, 54 die Woche, 260 Yyulton 
Etr. 4june 7 times 
Verlaugt: 2 gute Boarders in Privatfamilie. 237 
W. Diviſion Str. ſamo 
Zu vermiethen: Ein Bettzimmer für ein Mädchen 
oder frau. 134 Milton Ave., unten. famo 
Möblirte Zimmer mit Board. #4. 130 E. Ohio Str., 
nabe Wells Str. 5 2 Aun w 
Zu vermiethen: 424 Larradee Str., ſchöner Store 
mit 4 Zimmer, 880 per Monat. Ein großes Zimmer 
im Hinterhaus, paſſend für Schneider, Painter oder 
Carpenterſhop, #6. Nachzufragen bei Shoniger 
Bros & Ko., 194-196 Fiſth Abe. Is iw 
126 


Zu vermiethen: Zimmer an I oder 2 Deutige. 
DB. Iry Str. 

Zu vermiethen: Nordjeite, Flat® mit allen moberien 
Merbefferungen. Mietbe mapig. E. ME. Hunfe, 152 
€. North Ade. und 300 Elnbourne Ape., oben. 


Zuvermiethen : Ede-Bafement, 30x60, body und bei. 
164 Webjter Ave. AJunts, Io 

Berlangt: VBoarders. 680 17. Str. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. 180 
Dft Huran Str. jand, im 





Zu verrenten: Reftauratiou mit 4 Zimmern; billige 
Nente, gute Lage; Wann und Frau Dorgezogen. vl 
North Elinton Dil. Ave. und Fulton. 


Zu vermietden: 2 ihöne Froutzimmer an 3 Herren 
oder Danıen. 452 Ditiwantee Ave,, 2. modimi. 





Zu vermiethen: Eiu möblirtesfgrontzimmer mit oder 
obue Koit, ber eintr Wittiwe. 95 Reed Str. 

PVerlangt: oder 2 Boarders in einer Heinen Fa- 
milie. 147 yullerton Abe. modimi 

Zu vermiethen: 5-6 Zimmer mit Stall. Nadzu- 
fragen 138 Ordhard Str. 


Kauf: und Bertaufs: Angebote, 


kaufen quite neue Higb Arın Nähmafcyine mit 
anf. Schubladen. fünf 388 Garantie. Domeitic 925, 
Nerv Home 835, Singer 810, Wherier & Wiljon 810, 
Gidredge 815, m. $15. Domeftic Office 216 ©. Hal» 
fted Str. Abend offen. ıD 


Zu verfaufen: Show Gafes, alte uud neue, auch 
werden alte getauft. 110 Sigel Stt. N ana 


Ale Sorten Nähmaihhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835, 246 ©. Halited Str, Woute- 
venier & Speibel. Bdezli 


Zu verfaufen: Ein hübſches Upright Piano guter 
Ton,. nur 280 baar. 80 Schiller, ak Sedqwid Str. 
Hmailwo 


Zu kaufen gefucht: Eine Feine Bäderei. Abdr. ©. 
136 Abendpoit. friamo 


Zu verfaufen: - Morgeuizeitungd-Route, bringt $10 
die Woche. Für 8150 calh, wenn fofort Übernommeit. 
Adr. unter T. 89 Übendpoit. jamo 


Zu verfaufen: Cine ueue Eıäbor für Saloon. 603 
©. Union Str. famodi 


nen meinen 
Zu verkauſen; Flat von 10 möoblirten Zimmern. 
bitig. 172N. Halfteb ©tr..1. jamo 
Zu verfaufen: Getegenheit. Feine Wallnuß⸗Eiu-⸗ 


riddiung mit Pooltiſch, mutßz derlauſen. 100 W. Adams 
Eir. modi 


Zu verkaufen: dilng, ſoabne Lounge 855. Elegante 
eigene Schlaſzim mer · Einrichtuug 815. uer Bartor 
Eutt 518. Bruüſſeler Teppiche. 100 W. Adams * 

modt 


Zu verfauten: Haushaltsmöbel jehr billig megen 
Abreife, 296 Sedgwid Str. 


Zu verfaufen: Gotort wegen aufgabe dei Beihäft?, 
Topfgewähfe zu 5 Gentd. 11% Lincoln Ave. 

Zu Faufen geiudt: Eine in guier ‚Order. eiferne 
—— zum treten mit Preidangabe: ©. 73 Abend⸗ 
po 


EEE nn 
Zu faufen gefudit: Su ehender an eaie. 
— Beobryugt — Dlleren aa 8.8 ak 


Zu verkaufen: Ein qutgehender Butcheribop, 15 Jab« 
re am jelben Plage, jofort und billig. 171 Southport 
Av. Niodi 


Zu verkaufen: Großer Schneiderihop, 111 N. 
Keavitt Str. 


fe an Seit für feinften 
b verfebenen Delicas 


Zu verfaufen: $250 theilr 
qutgelegenen mıt vollem U 
teſſen-⸗ Gigarren- und € ore, verbunden mit 
feinem Ice Cream Barlor, Rente mit 4 eleannten 
Zımmern 817. Ucberzeugt Euch, bilfig und viel 762 
Xıncoln Ave. Offen von 10 Ur Morgens bı8 6 Uhr 
Abends. 

Zu verlaufen. Billig, jhön und volitändig. Wollt 
Ihr den billigften md beiten Gigarrens, Gandys, 
Spielwaaren» und Rotionitore in Ghieago Zaufeıt, 
müßt Ybhr fofort nad 523 Larrabee Str. laufen; Nente 
mit Wohnung #14; altes Geihäft nursl65. 523 Yar- 
a Offen don 9 Uhr Morgens bi3 6 Uhr 

end, 


Zu verlaufen: $210. beitgelegenfter Schulftore, dicht 
neben grober Schule; Rente mit 4 Zimmer $12; aroßer 
Vorrath Gigarren, Candy, Epielwaaren, Notion 
ujw, muß vertauft werden. 158 W, 20. Etr., 4 Blod 
W. von Haljted Str. 

Zu verfaufen: Schneiderſhop, 6 Maſchinen, Tiſche 
Oefen und Eiſen, 639 N. Clark Str. 

Zu verfaufen: Goftume Schneiderfhop billig franf« 
beit3halber, 52 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Flafenbiergeichäft im beiten Gange. 
Gute Berfaufsgründe. Mdr. ©. 63 Abendpoit. 





Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 1. 


Junge vollblut Pugbunde, 370 14. 


Su verfaufen: 
ma30. Im 


Str., oben 


Su verkaufen: Starkes Pferd und Wagen. 734 Ely» 
bourne Ave. friamp 
Zu dverfaufen billig: Pony, Buggy mebit Geihirr. 
95 Ordard Str. frfamo 


Eine große Auswahl von fpredenden Papageıen zu 
billigen Preiien. 104 Blue Jsland Are. Gonutags 
offen. 4junelw 


Zu verfaufen: Mortgage Verkauf. 
356 O. Indiana Str. hinten, amt Dienftag morgen up 
einzeln und doppelt, Gejdirre ufwm. Au Wagen au 
72-765 N. State Etr. 


Sur verkaufen: Ein guted Pferd wegen Veränderung. 


375 5. Ade, 





Zu verkaufen: Gutes Pferd, Buggy und weidirr, 
fowie Reitſattel. Alles für nur 1100 Nachzufragen, 
28 Mozart Str., Fifcher. 


Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, ein doble Sitz 
Buggh, ein einfacher Harniß und eine Kuh, 342 W 
12 &tr. 2 odi 





Zu verlaufen: Gin guted Gefpanun Mauleiel, mitt» 
lere Sorte. Guted Erpreß-Team, oder Grocery-MWa« 
gen. 2550 Gottage Grove Ave. Peter Willemä, 
mob mibo 


»üderei mit feinem | 


Im Etall an | 


10 Ubr, 7. Juni 189%, don 15 Pferden und 16 Wagen, | fiderem Erfolge ohne 


modt | 





Yu verfaufen: Neues Ihöned Bugay Darnek, billig, 
Abends nah 6 Uhr zu jehen. 451 W. Nihland Üve., 
hinten. modt 


Verloren: Ein gelbes Pferd mit ihwarger Mühe 
und Schweif, gebt etwas lahm am linken Vorderfuß. 
Wiegt ungefähr 900-1000P fund. Finder wird bezahlt. 
A. Dard, 216 Belmont Ave.. 


Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pranod, Pferde. Wagen ze 
leine Unleiben 
don $20 biß 8100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Zhuen nicht die Möbel weg, wenn wir 
die Unleibe maden, —— laffen diefeiden in Ihre 


Wir haben das 
aroztedeuntſdeſseſqhaft 
in ber Stadt. 


Ede guten, edrlihen Deutihen Zommt zu un®, wenn 
dr Geld borgen wollt. :Jhr werdet e5 gu Eurem 
ortheil finden, bei mir vorzuipredhen, ehe ihr ander» 

wärtd bingebt. Die fierfte und zuderläjfigfte Mes 

dandlung zugefiherk 


2. B. Freuq. 
lamz1j7 138 Sa Galle Etr.. Zimmer 1. 


i Mortgage 
., 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von 325 biö 810,000, gu 
den niebrigften Raten, prompte Bedienung obme 
Deffentlichkeit und mit dem VBorret, daß Euer Eigen- 
thum in Euren Beflg verbleibt, 

Sibdbelity Mortgage Boan Ga 
Incorporirt 
153 Dionzoe Etr.. nabe Da Sale. Muaplis 


q.9. Baldwin Loan Eo,, 153 Waihington Straße, 
nahe Ya Ealleit. PrivateDarlehen gemadt 
in beliebiger Höhe don 10 bi8 $10,000 auf Haushalts⸗ 
genenitände oder Pıanos (ohne Fortſchaffung derſel⸗ 
ben). Diamianten, Uhren nnd Schmuckſachen, Lebens⸗ 
veriicherungs=-Policen, ZYagerbaus- Scheine ujw. Eben» 
fals Geld geliehen auf Grundeigentbum in Summen 
ven 2100 bis $100.000. MWeitefte Xoan Go. in der 
Stadt. Gprecdt gefälligft por oder Ihreıbi an U.®. 
Baldwin Coon Go. 153 Wajfhington Straße, nabe Ya 
Eclle Str., eriter Flur oben. I3marlj 
Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum. 
5 und 535 Prozent Sinien. K. Smitb, | LaSalle Str., 
Bimmer 43. Officeftunden 11 bis 5 Uhr. Imaibto 

EhrLlice Deutiche fönnen Geld auf ihre Möbel lei- 
ben,ohre daß diefelben entiernt werden. Zahlt nach eu⸗ 
rer Berhältntiien zurüd. ch leihe mein eigenesGeld und 
made bei ceringem Anzeigen die meiiten Barlehen. 
Das zeigt. wie nett ih meinen Runden behandte, * ©. 
Rihdardfou, 1346 Mabdijon Str.. 3.3 &4 Schneidet 
das aus, ma 19 1j 


verborgen auf Grundeigenihum bei mm 
matlichen blungen. 815.84 den Mouat bezahlen 
ein Kapital vom SI000 und Zinien zurüäd in 72 Mona» 
ten. GSeny 6. Deo, 445 W. Ghicago Kve. 2ömabuwi 


Legal Aid Afforiation. Zimmer 25, 182 Waihing- 
ton Str. Advocaten-Rath frei. Löhne gratis coiler- 
tirt. Geld porgeioffen zur e — gerechter 
UAniprüde. maisınon 


Darlehen auf Eiderheiten, Uhren, Jumelew etc. 
Hälite gewöhnlicher Naten. 252 Dearborn Str, 45 
mer 1022 Irmat imo 


850.000 


o 


Geld zu verleihen zu den niedrigiten Raten auf ver» 
beiiertes Chicago Grundeigentbum. Wcid gm 9 
berale Debiugumgey: er u 


porgeitzedt. 
Biulingen, 9 Wafhingten Str. eztept Satuzyay 


zu miethen gefudht. 


2 mietben gejucht: Ein pailender Store. um einem 
anftändigen Galoom einzurichten. Adr. PB 61 * 
amo 


Berlangt: Ein Herr in Board bei kinderloſer Fa⸗ 
milıe, Witbenugung de3 Badezimmers. 1305 Mile 
wanfee Ape., 3. Flat. : jamomt 


Zu miethen gefucht: 
mern für Familie mit 1 Kind. 
gabe unter W. 75 Abendpoft. 

Zu miethen geinht: Baiement mit Badofen, mo« 
möglic) auf der Nordieite. 291 Elybourn' Ave. Phil, 
Paul. modi 


Wohnung von 3 pder 4 Zim- 
Offerten mit Preisane 


Grundeigentpum und Säufer. 


— — — — — 


Zu verkaufen: Billig, Iöme 4 Zimmer —— 
gegen kleine Anzadlung und leichte Bedingungen, v. 
wie ein zrocitöchges Brilyans mit Bajement X. MW. 
Boüte, Eigenthümer, 2955 Emerald Hve Sagbıs 


_ Sudt Eu eine Lot aus und wir bauen Euch ein 
paus auf monatiihe Abzahlungen. Gontracte er» 
wünfgt Die Chicago Mid & Bldg Co. Zimmer 515 
19 Quinch Str, z Apr 27 baw 
Zu verfaufen: Gine aroße Lifte Grundeigentbum 
aus des Norbieite in Lake View und Ravenswood, mit 
und ohne Nerbeilerungen, pafiend jür Wohnungen 
und Geihäitszwede. Etrtige bejondere Bargaind. Lot$ 
auf leichte monatliche Abzahlungen. Nüberes zu era 
fragen bi E. W. Hunde, 152 €. North Uve. und 300 
Siybourn Ave., oben, 








Zu verfaufen: . Gutes Geihäfts-Property bıllig ZWie 
Ichen vier großen Fabrifen; bringt 345 Rente monate 
id. 12296©. Weltern Ave. 


Zu verfaufen: 240 Acre Farın, mit todtem und Ies 
benbem Inventar, Wis. Preis 82000. Hälfte Ans 
zahlung. Näheres bei Franf Nohr u. Co, Apondale, 
Belmont Ave. ı. Walace Str. 

Bu verkaufen: 100 Ader Ferm, Wisconfin. Guter 
Boden, fließended Wafler, qute Gebäude, Ernte- und 
Farmgeräthe, 81500. Münzberg. 282 Vlilmaufee Av, 


Zu verfaufen: Eine Schöne 6 Zimmer Gottage mit 
Sftödigem Schneiderihop hinten auf der Lot für nus 
E2:W, Lage cın Biod von Gar. 3 Blod von Yuniboidt 
Park. Nachzufragen 843 W. North Ave. 





Ulezanders deutijhe Gehbeimpolt 
gtt-Agentur, 18: MW. Madiion Gtr., Ede Hals 
tted, Zimmer 21, bringt irgend etwas im Erfahrung 
auf privateın Wege, 3. B. juht Verihiwundene oder 
Verlorene. Aue Gheitandställe unteriucht und Wen 
weife gefammelt, Schwindeleien auf Berlangen aufs 
geſpurt. Die einzige richtige beutiche Poli “Agentur 
in der Stadt. — der in irgend welde Unannehme 
li&leiten derwidelt ift, möge voriprechen. Geſe zlicher 
Rath frei Offen Sonntags bid Diittags lömalf 

D. 6. Leonardfon, Nachfolger von „Ihe Spwaton 
Eo.*, Redtsanwälte, Zimmer 25, 118 Dearborn Str, 
Bir Übernehmen das. Eingieden von Schulden alles 
Art, namentlih Dienitboten«, Arbeiter und Hande 
wertersLohnforderungen. Seine Gebühren im Boraud. 

14 abo 


nn ——— 
Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen» 
frifeur und Perrüdenmacer, 384 North Ave. IMayım 
Edw. U. King, Anwalt, 184 Waſhington Str. Zim⸗ 
mer 1119. Ubjtracte geprüft 35 und darüber. Mäßi 
Vreiſe für Proceffe. Rath gratis, 1talı 


Breier Rath ertbeilt. Alle Rechtsangelegenbeiten 
werden prompt und jorgfältig beiorgt. Arbeitslöhne + 
obue Kojten collectirt. 162 MWaihington Str. Zime 
mer 36. 30mailw 


Grocery⸗ Rent · 


Löhne, Noten, Board», Saloon-, 
biN® und jchlehte Schulden aller Art fofort collertirt. » 
Gonftabler immer an Hand, die Arbeit zu tfum. 76 
bi8 78 5, Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 
Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. May 1m 


Hierdurd erfuche ich meine Frau Therefa, innerhalb 
14 Tagen wieder nah Haufe au fomınen, wenn nicht, 
Yo laife ıch mich fcheiden und bezahle keiner ihrer 
Schulden. Erujt Thiele, 27 Margarethe Str, jamodi » 
Warnung an das Publikum. Da meine Frau 
€ m maHegemeiiter, mich, während ich mic nad einer 
Wohnung umjah, verliß, werde ich für Berne 
die fie macht auffommen. Doh tft ihr zu jeber 
eitattet zurücdzufonmen. Joſeph Gegemeifter, 
amuel Str. s 
Gefuht: Am Samitag, den 9. April Abend# halb 6 
Uhr (alio vor zwei Monaten gi® en) berunglücte 
ih an der Kıncoln Ave. Gable-Gar wegen nit Erhalts 
tens einer Transfer an der North pe. Ein Mann, 
weicher mit mir auf derjelben Gripp Gar geieffen und. 
die Bell verfchtedene Male für den Eonductor gerungen 
bat und auch fein Zransier- Ticdet befommmen — 
wird freundlich erfucht, mir feinen Aufenthalt ober 
neAdrefle anzugeben. Keinelinfoften jollen ibm dadurch 
eutſtehen. 
Fridolin Greiner, 


311 North Av., Ede Cleveland Av. rear Cottage. 
— —— —— — — 
Aergztliches. 

Chicago Medicalund Surgical Inſti— 
tute, Wabajh Ave, Ede Ban Buren Str. Audi⸗ 
torium Blod. Eine reguläre Fakultät von bedeuten⸗ 
den Spezialiften. Confultation und 160 Seiten ftarfeß 
Bud) frei; Poftgebühr 10. Ale Krankheiten gebeilt. 
Alle Augen« und Obrenleiden geheilt. Wlle Mipges 
ftaltungen deö Leibes und der Glieder geheilt. Alle 
wundärztlihen Operationen geididt ausgeführt, 
Alle hronifhen und Nervenkrankheiten eine Gpeyias 
Tıtät, Mat 9-Hm 


Dr. sign in feiner Privat-Dispenfary, 
125 ©. Slarl Str., * brieflich oder mundlich freien 
Bath in allen ſpecie len Blut · oder Nerdenkraukheiten. 
Dr..Hutinfons Mittel heilen fuel, dauernd und * 
mit geringen Koften. Spredhftunden: 9Borm. biäB Ude - 
Nachm. Eonntags 10 biö 2, Simmer 3844 2imzit 


Dr. Ida von Schulz, frauenarzt bedandelt mit 
3 Byerationen alle Frauentrants 
heiten, Unregelmäßigfeiten u. f. ıw, nach der neueſten 
Methode, ber ftrenaer BVerichtviegenheit. ‘ 1Hjährige 
Praris, 360 North Ave. Nehmt Well? St. Gar. 
e maill,imt 


Dr. Emmy Hellwig Trauenarzt, behandelt alle 
Srrauentranfheiten mit_fiherem Griolge ohne Operas 
ionen. Bertranliche Eonfultationen frei 168 Zins 
coin Uve., Ede Garfield. Spredftunden 9-11 u. 2 
ausgenommen Sonntag®. matldim 


rau Dr. Douifa Hagenow M. D.. Bi Wien ' 
onen Str. Griter Hlafle Privatheım. Arch, Ge 
jgwüre, Unregelmäßtgteiten nad ber neuen Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität, zojahrige 
Erfahrung. b 
PVrivatsdetm für Damen, die ihre Niederfunft era 
warten. Anuahme don Babied vermittelt. Behande 
lung aller Frauen krautheiten; ſtreugſte Dr 
heit. Frau Dr. Shwarz 279 W. Ubams Str. bw 


850 Belohnung für jeden ya von Hau 
trankheit, granulirten Hugenlidern, Husidlag ober 
Hämorrhoiden, den Gollivers Hermit- Salbe nicht 
heilt. 50c die Schachtel. 144 Sa Galle Str., Zimmer 9 
Geihlecht3., Haut:, Blut-, Nieren» und Unterleidös 
trantheiten ſicher, ſchnel und dauernd geheili. Dr. 
Eblers, 112 Wella Gir., nabe Obio. Smat3mo 


— — nn — — 
Verſchiedenes. 


— — ne 


Euiott & Wnohundro, Patent-Anwälte find umge - 
ogen nad) 1025 und 1028 Wonaduof Building, 
Dürer und Jadfon Str., Chicago. 17. May Imt 


Beld geliehen auf Möbel, Ptanos, Hanshaltün 
waaren, Waarenlager » Quittungen, Gominexeis . 
Vapier, Mortgaged, Diamanten oder ute 
Sicherheit; deliebige Summen; lange oder ze eit, 
8. Uu.2. Ihompion. beutiher Advofat, 1008 Chamber 
of Sommierce. BaSale und Waibingten 2ebz6m ! 

Banad Schneiden, nmeuefte Zacon, 106 Prof. UBl, 
350 Dit North Ave. unl 10 


Freier Rath ertheilt. Mile Realbongele ee 
werden prompt uud jorgfältig berorgt. Wrdeit Idöne 
ohne Koften collectırt. 182 Wajhiugton Str. . 
mer 38. Im 


Löhne, Noten, Board», Saloon-, Grocerg, enter, 
Bild und fhledte Syulden aller virt Jofort collerkizt, 
Gonftebler immer an Hand, die Wrbeit zu thum. 76 
dis 78 SFitth Ave, Yinimer 3. Offen Sonntags bis 11 
Uhr Bormittags. Sueidet Died aus. 6yım 


Untersiht. 


Unterricht im Engliihen, $2 ver Monat; Sten 
phie, Buchführung, ufm., Tag oder Abend; Nord 
erbalten Transfers; 465 Milmwanlee Ave, 
cagd Ave. RNiſſens Buſineß College Dat 35, 
VBerlangt: Damen und Mädden, um Zujchueiben, 
Anpaffen, Nähen, Draperiren jowie ertigmaden dom 


ieıdern, Jadetö u. |. iv. zulernen. 212 ©. ifted 
ei a s Junt 3 bm 


Verlangt: Junge Mädchen Ihnnen die feinere Da« 
menjapneid rei (Parifer Scuitt) eriernen bei 


Kath, 458 Southport Ave. jeden YamobtaPt} um 


— 
Bor 


Verlangt: Damen, um das Aufhneiden und Kleibdere 


madyen zu erlernen, 734 Eiybsmwn Ave. Amiiosmo 
m 
Heiraihsgeſuche. 
Seirathsgeſuch: Eine Wittwe in mittleren Jahren 
wind Ye Veranntihait eıned gleihaltrigen Ges 


ſcha ts maunes zu madhen behufs DBerheirathung, Ber 
idhwiegenheit Ebhrenjadhe. Wdreffe "0 Ubendvoft. - 


Ba 

Hetratbgeiudd: Ein Wittwer in den dreikiger Jahren 
wänigt die Betanntiggart einer alleınfichender Perfom 
in denielben Jahren, der kathoatıigen Religion. "Ude 
£. 9 ubdenbpoft. 


Geihäftstheilhaber. 


"artuer geiucht: Dame oder 


Haar-Weigajt verlangt. Abdr. u 


Die „„Ubenppoft’ Hated nie hät at 
ihre Girculation — **2*8 Sr 
erbätig, alle igre Augaden su beweilen. 


ır als Bartner £ 
56 übendpofl. m 





J 


* 


7 


Dauerhaft. 


ie 


gr 


i 
} h 


m 


wäfcht, und es 
und hr habet 
ten. Arbeit ift un- 
braudet, da fie 
Die 
Rante 


ftellen. 


Wie hohle 
Haden 


— wird das Zeug an den Kanten 
ausfehen, wenn es ohne Pearl 
ine gewafcen ift. Solltet Jhr 
es durch das unvermeidliche 
Reiben mit Seife rein be- 
fommen, fo wird es durch 

das Tragen ruinirt. 

Peax line ſchont 

das Zeug, da es die 

Arbeit erleichtert —- 

da ift wenig oder gar 

fein Reiben nothwendig. Es 

ift harmlos gegen Alles, das es 


* wäfcht Alles. Gebraudjet Pearline 
nicht nöthig, foriel Arbeit zu verrich 
nüß, wenn Ihe Pearline ge 
unnöthig ift. 
der Verzweiflung. Die Haufirer und Preiövertheiler müfjen fih ftetd eins 
Barum jollten fie nicht auch folde Methoden anwenden und behaupe 


ten, ipre Waare fei „bafelbe wie“ oder „fo aut wie" Pearline. Ks iſt falſch 
— Pearline hat nicht ſeines Gleichen und wird nie hauſirt. 
240 


James Pyle, New Dort, 





Etablirt * 
1342. 


N 


45,000 
in Gebrand). 


YPianos billig 


Preiswürdig. Elegant. 


zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,., 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


- 182 und 184 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugeidhidt. 


2 für — * 


. « - 
_Gafioria eignet fi für Rinder fo gut daft 
(@8 empfehle al3 vorzügliher wie alle mir bekannten 


Tetepie.⸗ 8. ©. Arder, M.D.,” 


4mailmodojadi 


ARE TUNER. 
WB 


RAR 
—B 


and 


der, 


= Helft Kofit, Gtußlgangskfagen,, 


N } N N N 
Bin 


Aufftopen, Diarchöde und fauren Magen, \. 
Mat Würnter tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verbauen, 


Ul 60, D:ford St, Broofipn. RB; | Op’ jeden Säaben kannft du ihm vertrauen, 


— — — — — — 


Norddeutscher lo 


Regelmäßige Poft-Dampfiifffahrt von 


Baltimore nahBremen. 


Ubfahrtötage don Baltimore find wie folgt: 

‘ Dlidenburg, April, 20. uni, 1, uli, 
' Deehden, 72 9 RL 3 = 

Karlötuhe, Mai 4. Sub, 


@tuttgart, 2 3 
Beimar, 5 ER, =. 
@era Juli, 6. 


I. Eajüte, $60 bis $90, 


Zwiidhended, 522.50. 
;Aundreife:Billete zu ermäßigten Preifen. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtli) neu, bon 
; Borzüglider Bauart, und iu allen. Theilen bequem 
. singerichtet. 

Länge, 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electrifhe Beleugtung in allen Räumen. 


Meitere Audkunft ertheilen die General-Agenten, 


M. Shumader & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
i oder deren Dertreter im Inlande. 1 


| 3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 
35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrlide 


i 
i ELMHURST, 
gelegen an der Chicago & Northiweitern Cifenbahn. 
vv % Kotten, 8150 bis 8200. 
' 310.00 baar, #1.00 per Wodse. 
ve Keine Zinfen berechnet. 
Abftract of Zitle* wird mit jeder Lot geliefert. 
e geben vom Wells Str. Bahrııdof ab um 2 Uhr 
ee * En * 
veie Sonntagd-Ercurfion. Æx 
\ — in — Office. ; — 
auft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
Radt. Häuſer gebaut und verkauft auf leichte Ab⸗ 
aadlung. —W 


CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
k (Nachfolger von Delany & Salyman,) 
' Bimmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
i Montag Abenos offen biß 9 Uhr. 
J 


—A TUTG 


——— 
BOT I Rat a 


Geldſendungen 
nhtlich und billig beſorgt 


AUS — —— 


Benerat Agenten. 


Clark Strect. 
E TE EEE BIETEN SE NN 


Norddeulſcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Ems, 
ı. Zahn, 


und 


Kg. 





ze | e 
> 


Kaiser Wilhelm II. 
Burj Beifeieit. 


= NewVork:= 


Billige Dreife. 
; Gute Detöftigung- 
MOELRICHS & CO,, 


22 Mo 2 Bowling Green in Rev York. 


4 ENIUS & 00. 
SER wann Au den Wet, 


U 

tb Ude. Chicago. 
orth Une. Wtütter, fauft Cute Kin⸗ 
Au a biefer billigften 


———— 
baler. <a 


en = brif, 


ER 005, 


‚Office der „Abendpoſt“. 


Tue CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 


Eine Wafchjeife, Rein und Gefund. 
‚Dusky Diamand‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend. 
Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u, f. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


EI DITLYSD TU 
‚ find felten glüdliche.. 


Wie und woburd-biefem Nehel in Enrger 
eit hgebeifen werten tan tDer det 


250 Seiten, 
ven Bildern, Ze von —— 
en ⸗ 
Stand ber öhe teten wo ] 
.1Shiller’8: „.D’rum prü 
bindet‘, wohl Heberzigen und das vortrejflihe 
Bud Teen, ie jedes Wißtigten Shrit 
—5 in Beate Be a 
vezpnät, frei verfandt. brefe; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. X. 


Der „Rettungs:Anter‘ i ben 
Ericaae, I. bei Ser. Salmpin, 26 3 


Zu vermielhen, 


en dem vollftändig neu aus 
geitatteten 


Abendpoft- Gebäude, 

203 Filth Ave,, 

ift der zweite. Slur zu vermie- 
then. Größe. 70 x 25, gutes 
ticht, Sahrjtuhl und Dampf 
Neigung. Ausgezeichnete Ge 
Ichäftslage, gut geeignet für 
— oder leichten Fabrik · 
betrieb. Vachzufragen in der 


bws 


WM. SCHMIDT BARING CO, 
— — 


5 
Th 


| Abendpoſt⸗, Chicago, Montag, den 6. Auni 1892. 


Ein heroilljes Weib. 


Roman von 3. 3. Kraszews ki. 


. Fortſetzung.) 

„Um der Liebe Gottes willen,“ ſagte 
die Mutter weinend und ſie an ſich drü— 
ckend, „faſſe, beruhige dich, — was iſt 
dir, mein theures Kind! Das iſt nicht 
Sade einer Frau ,... fo wehrt fid) ein 
Weib nit ....“ 

„Mein liebes Mütterchen, “ unter: 
brad; Frau Siegmund, „ich weiß ganz 
wohl, daß es uns frauen nicht geziemt, 
bei der erften beten Gelegenheit aufzu: 
braufen, doh wenn im Haufe foldhes 
Aergerniß vorfällt dann muß 
man Willen und Entjhluß aufraffen 
und dem Chemann den Kopf zuredt: 
fegen! Was fann ich dafür, daß ich an 
fol) einen Narren gerathen? Für ihn 
giebtö Fein anderes Mittel, als ihn furz 
nehmen und Eurz Halten. Gr hat mid) 
Ihön hingeftelt. Läuft mir dur um 
einer Dirne willen, jo wenig werth wie 
er jelbft! Und was werden die Leute von 
mir denken? Höchitens, daß ich noch 
weniger werth fei als dieje Franzöfin. 
Nein!“ Ich will ihnen zeigen, daß 
Pientkas Frau beifer ift als Bientka, “ 

Ale, wie fie jich dort befanden, er: 
ftarrten über die Worte Elsbeths: fei- 
ner wagte zu wiederfprechen, Denn 
jeder jah ein, dag ihre Empörung 
Grund habe... Sie fah aus, wie 
eine wahrhaftige heidnijche Göttin. Ges 
ftalt, Auge, Antlig, Yächeln, Händ- 
hen, Füßchen, während jene Duparc — 
wie Leute erzählten, die fie gejehen — 
neben ihr eine wahre Frae fein jollte... 
nur färbte ji das Ding roth und weiß 
an, jchmierte und fchnürrte ji, und 
weil das Schleierjpringen von Kincheit 
auf dasjelbe zu allerlei halsbrecherijchen 
Künjten zurechtgebogen hatte und ihm 
dabei ein tüchtiges Mundmwerk zu ftatten 
fam, fo fonnte e3 einem verdorbenen 
Menfhen munden;* wie einem Trinker 
der Schnaps nad dem beiten Tofayer. 

Sie liefen Elsbeth jih ausjprechen 
und austoben, wie fie nur wollte; troß- 
dem glaubte der Bater, da dem Ver: 
flammen des erften Feuers Thränen, 

Bedenken, weibliche Kurt und Unficher: 
heit folgen und daß die Sahen damit 
jhliegen würden, daß Elsbeth bei den 
Eltern verbleiben und Onkel Eligius, 
mit Reijegeld ausgerüjtet, dem Treulojen 
nahgejhidt werde. Aber ten ganzen 
Abend hindurch fprach Elsbeth zur von 
der Neije, und nahdem der erite Zorn 
verraucht war, von der Neijeausrüftung, 
dem Yuhrmerf, von dem Hierzu noth: 
wendigen Gelde und der Anzahl der mit: 
zunehmenden Dienerjchait. 

Die Mutter tujchelte dem Vater in’s 
Dhr: „Mag fie nur reden — jo was 
redet fi aus und — vergeht. ” 

Sie gingen [hlafeı,; am anderen Mor: 
cen begann man’ wieder beim Warmbier 
ın) Kaffee fi) zu beipreihen und 
glaubte, fie würde anderen Sinnes fein. 
Gott bewahre — fie blieb ftand: 
haft und fpradh nur von der Eile der 
von ihrer Seite fejt bejchlofjenen Reife; 
eö war ihr bloß um den väterlichen Rath 
zu thbun, wie e8 befjer wäre: bejcheiden 
nnd jparfam zu reifen, oder fich herr: 
Ichaftlich zu equipieren. Denn es konnte 
ja jo weit fommen, daß man gezwungen 
wäre, bei Hoje Zuflucht zu fuchen.... 
ja jogar bis an den Thron Seiner Maje: 
jtät des Königs zu appellieren.... 

Sebt merkten es jchon die Eltern, 
daß fie feinen Spaß verjtehe, und mad): 
ten jich ans Abrathen, doch wollte fie jie 
gar nicht anhören.... und was ſchlim— 
mer, fie rip mit ihrer Beredfamteit jo 
bin, daß die Mutter in Thränen aus: 
brach und der Bater auf ihre Seite trat, 
bevor man ji zum Mittagstijch jebte. 

Elsbeth Hatte. Geld zur Hand und 
auch der Vater zählte taujend gefchlagene 
TIhälerchen für alle Fälle auf den Tifch. 
63 kam zur legten Berathung über Die 
Ausrüftung zur Neiie; die Anfichten 
waren getheilt: Elsbetb wollte einen 
einfahen Rüftwagen für fi und den 
Ohm nehmen, einen Kutjcher, einen 
Knecht und für alle Fälle einen Vorrei- 
ter, ber zuweilen bei bejchwerlichen 
Streden den Weg voraus erfunden joll: 
te, der Vater ricth zu einer Wiege*), 
vier Vorreitern, zwei Knedhten...... 
und einem Nefpektsfräulein. Das ſchien 
ihr alles zu jhwerfällig, fi hätte fi) 
am liebjten felbftdritt zu Pferde aufge: 
maht, wenn man es zugelajjen und den 
Weg nicht als langweilig gefannt hätte, 

Die Straßen waren damals ziemlich 
fiher; defjenungeadhtet reifte niemand 
ohne einen gemwifjen Hofitaat, theil3 der 
Wohlanftändigfeit, theils der Sicherheit 
wegen, um jo weniger eine Frau. — Der 
Ohm beitand darauf, daf jie die Wiege 
und mehr Leute mit fi) nehme. DOnfel 
Eligius, den man gar nicht fragte, ob 

er zu fahren Lujt hätte, wurde als un: 
entbehrlicher Geſellſchafter und noth⸗ 
wendiger Reiſementor mitgerechnet. 

Ihr müßt aber wiſſen, daß, ſo un— 
ſchätzbar Herr Eligius im Hauſe war, 
ſo ſchwer wußte er ſich zu helfen, wenn 
es ein bischen weiter in die Welt galt, 
da er fie zu wenig fannte. Gr war ein 
Phlegmaticus, der fich lange bejann, 
immer im Untlaren jhwebte, wie er es 
befier machen könnte, und fich über die 
Mafien unbeholfen anjtellte. 

iejen ganzen Tag über ver: 
brachte Efsbeth bei den Eltern, bod 
befahl fi, da an dem fols 
genden Morgen die Pferde zeitig 
bereit ftehen, und trug aud) dem Ohm 
auf; einen YJupan*) und Kontujh**) 
zur Rejerve mitzunehmen, damit fie nad 
kurzer Fütterung zu Haufe fi jofort 
auf den Weg machen könnten. Gie 
wußte fie ale mit ihrem Muthe der: 
maßen zu bezwingen, daß jih Niemand 
mehr zu widerjegen unterfing. 

Als 8 zum NAbjchiednehmen Fam, 
warf fie fi den Eltern zu Füßen, da- 
mit fie fie für dieſe Erpeditioh, die 
fhlimmer war als ein Kriegszug, eg: 
nen, meinte dabei bitterlih und rührte 
das ganze Gehöft fo, daß alle, fo viele 
ihrer bort waren, wie die Biber wein: 
ten,. legte bahn ihren Reifemantel auf 
den Wagen, rief nah dem Ohm, der 
noch verweint berumtrippelte, und — 
fort ging’s nad Haufe. So gejprädig 


*) 6o narinte han damal3 eine Art Rie menwa 
— ——— ze N 


fie die ganze erjte'Fahrt über mar, fo 
fhweigjam, büjter und nachdenklich 
benahm ſie ih nun auf dem Heintwege. 

„Hm“, meditierte der Onfel, - „ihre 
große Reifeluft jheint gebrochen zu fein 
—vieleiht überlegt fie-fih’3 no.“ Er 
reijte gar zu ungern. 

Je nun, nahdem fie wieder zu fidh 
gefommen, rüjtete ji Elsbeth, feinen 
YAugenblif verlierend, zur fchweren 
Fahrt, ging felbit in den Stall, um die 
Pferde und ein feites Gefchirr auszu- 
wählen, befahl die Wiege zu unterfuchen, 
ob nicht ein Riemen loder wäre, ebenfo 
Sattel und Beipannungszeug für die 
Leute, wie man es damals mit fich füh: 
ren mußte. 3 zeigte fi aber, daß die 
Wiege nicht ausreihe und dak noch ein 
gededter ungarifcher Wagen und allerlei 
reichlicher Vorrath nöthig fei, denn am 
Dege war nicht alles zu haben oder nur 
für jhweres Geld. Und fo geiftesgegen- 
wärtig disponierte fie über die unbes 
deutendften Dinge, daß fich die Leute 
und der alte Onkel nicht fatt ftau= 
nen fonnten.... Nun offenbarte jich's 
immer Harer, daB jede Ein 
jprache und jedes Abrathen bei ihr ver: 
geblih jeien; Onkel Eligius erfaßte 
tiefer Kummer, was denn bei dem 
Allen herausfommen würde? Der Fall 
war aufßergewöhnlih; gefchähe, Gott 
behüte, ein Unglüf, jo fiele es nicht 
auf das Weib, jondern nur auf ihn, 
den Beichüßer, 

Da die Räder frifch befhlagen werden 
mußten, weil fich die Neife für die lange 
Neije zu jhwacd erwiejen, und die Ge: 
bieterin die rohledernen Riemen wenden 
und frifeh nähen ließ.... jo blieben 
noch ein paar Tage Zeit. Onkel Eligius 
überlegte auf das „Heimlidite, ob 
denn nicht der Math eines eilt: 
lien wirkffam wäre. Ohne fi e3 
anmerfen zu lalien, ging er 
eiligjt nach dem nahen Kapuzinerkloſter, 
defien Guardian, ein äußerit gottes: 
fürdtiger Mann, von allen hohgeihätt, 
ja beinahe für einen Heiligen gehalten 
wurde. Tief veriunfen in Andacht und 
fromme Kontemplationen, pflegte er jich 
wenig in weltliche Angelegenheit zu mi« 
chen, aber fo oft man ihn davon losriß, 
wußte er jtet3 jo jalbungs: und wir: 
fungsvoll zu fprehen, jo Kar in den 
Herzen zu lejen, dat; jelbjt die jchlechte: 
jten Menjchen und gottlojejten Zweifler 
über ihn eritaunten und ich willig jei- 
nen Worten fügten. 

(Sortjegung folgt.) 
‚_ Die garantirte Kur für alle Kopfſchmerzen 
iſt „Bromo Seltzer“, 10 Ets. 
Deutſchland und die Eyieagoer 
Weltausſtellung. 


Die Gartenbau-Geſellſchaft zu Frank— 
furt am Main beſchäftigte ſich in der 
letzten Sitzung mit der Beſchickung der 
Chicagoer Weltausſtellung durch die 
Gärtner Deutſchlands. 
nische Generalconjul, Herr Mafon;;ver- 
las einen Brief des Herrn PBref. Witt- 
mad in Berlin, der nähere Mittheilun 
gen über die Art und Weife der Pflan- 
zen-Ausftellung und ihre Beichidung 
machte. Die Ausitellung zerfällt dar- 
nad in eine. permanente mit Baum- 
ſchulartikeln, Koniferen, Roſen, Sträu— 
chern, Stauden, und eine temporäre, 
etwa alle 14 Tage ſich verändernde. 
Der Schwerpunkt der deutſchen Aus— 
ſtellung dürfte naturgemäß in die erſte 
Hälfte des September fallen, weßhalb 
der Vorſitzende, Herr Straßheim, em⸗ 
pfahl, Sämereien etwa am 1. April 
1893 abzujenden. Die Gämereien 
werden bon in.Chicago Ipeciell ange- 
fteliten deutichen Gärtnern gejäet und 
gepflegt, ja daß die Anmwejenheit der 
Ausjteller nicht nothivendig erjcheint. 
Seiten de3 Reih3 find für diejfe Spe- 
rial-Ausjtellung einjtweilen 10,000 M. 
angelegt. Die Gartenbaufunit ijt in 
Amerita jeit Kurzem auf einer viel 
höheren Stufe, wie in Deutichland. 
Die klimatiſchen Verhältniſſe, d. h. die 
tajche grelle Hite, geitatten aber nicht 
sine Jo intenfive Entwidelung der ar: 
bennüance. bei den Blumen, wie in 
Deutichland, weshalb die deutiche Gärt- 
nerei immer nod) ein großes Gebiet für 
Adjag Hat. Ein Redner empfahl des- 
halb rege Betheiligung mit Sämereien 
von Cyclomen, Stiefmütterhen u. dal., 
Stiebel: und Anollengewähjen und 
Stauden, umfjomehr, al3 bejonders 
England große Anjtrengungen machen 
werde. 

Der Norddeutſche Llohd in Bremen 
hat ſich erboten, die für die Chicagoer 
Ausſtellung beſtimmten deutſchen Gü— 
ter mittels Poſtdampfer von Bremen 
nach Baltimore zu einem Frachtſatze 
von 18 Dollar für das Cubikmeter oder 
1000k8 iu Schiffswahl zu befördern. 
Dieſer Frachtſatz gilt für alle Güter, 
deren Gewicht oder Maß 200048 oder 
2ebm das Colli nicht überſteigt, mit 
Ausnahme von Delgemälden, fonftigen 
Kunitgegenjtänden und Werthiachen. 
Die Fracht für Oelgemälde beträgt 2 
Dollars für das Cubitmeter und die- 
jenige für ſonſtige Kunſtgegenſtände 
und Werthiachen 4 Procent dom Wer- 
the. Für Golli im Gewichte von über 
2000kg oder don über 2cbm bis zu 
5000kg oder 5cbm beträgt die Fracht 
3 Dollars, für Colli über 5000 bis 
10,000kg 43 Dollard. Für Gegen- 
ftände von größerem Gewichte oder von 
jolhem Umfange, daß diejelben nicht 


bequem durch die Luten gehen, bleibt 


die Feſtſetzung des Frachtſatzes beſonde⸗ 
rer Vereinbarung vorbehalten. 


Ayers 
Huir-Bigar 


erhält die Kopfhaut. 
rein, Tühl, gejund. 


Das Beite 
Toiletten » Mittel 
Giebt Dünnem, fahlem aber 


grauem Haare die 


Der amerita- 


Bueinigkeit ser Barifer Soeta: 


liſter. 

Ueber die Pariſer Socialdemokratie 
entnehmen wir einem intereſſanten 
Brief von Friedrich Hermann in der 
Voſſiſchen Ztg.“ Folgendes: Am 1. 
Mai vermochten die Fuͤhrer der Fach— 
vereine keine 10,000 Köpfe zu ihren 
Kundgebungen aufzubieten, wovon 3,⸗ 
500 auf die Verſammlung im Favie— 
ſaal kommen. Dort traten nacheinan— 
der ein Schock Redner auf, ſo daß den 
Zuhörern ſchließlich Hören und Sehen 
verging. Die Fachvereine, im Ganzen 
etwa 130, halten ſich zu einer der fünf 
Hauptgruppen, in welche hier die Soci— 
aldemokratie zerfällt. Es ſind die Blan— 
quiſten, die Anarchiſten mit den Gues— 
diſten, die Brouſſe'ſchen und die Alle— 
mane'ſchen PBoffibiliften und die Unab- 
hängigen. Auf die Unterabtheilungen 
ift unmöglich einzugehen. Mehrere ra= 
difale Blätter („Intranfigeant“, „Yan- 
terne“ u. f. mw.» find all diefen Partei- 
gruppen günjtig, aber focialdemofra= 
tiihe Tagesblätter giebt e3 nicht, troß- 
dem mir in Paris etliche jechzig jeden 
Tag erjcheinende Zeitungen haben, und 
die MWochenblätter erfcheinen unregel- 
mäßig, wegen Geldmangel& Wegen 
der äußert geringen Summen, welche 
durch Beiträge der Mitglieder auflom- 
men, fünnen faum die notjwendigiten 
Ausgaben beftritten werden. Die yüh- 
rer erhalten aljo nichts aus der Vereins- 
tale, vermögen auch nicht, al3 Mitar: 
beiter focialdemofratijcher Blätter, ſich 
ein gejichertes Dajein zu verichaffen. 
Despalb Laien fie fich bereitwillig zäh: 
men: Vaillaut, Lafargue, Zavy, Man: 
diere, Piperand, Mafjaing, Prudent- 
Derpillers u. . w. erhalten Jahresgelder 
(6000 ader 9000 Fr.) als Mitglieder de3 
Gemeinderath3 oder derammer. Selbit- 
veritändlich muß ihnen an Erhaltung 
beider Körperjchaften gelegen fein. Nur 
die Unabhängigen verichmähen der— 
gleichen. Unter ihnen ift der Eifeleur 
Gamelinat, Direktor der Münze unter 
der Kommune, und kürzlich noch Abge- 
ordneter, als ein ehrlich offener Charaf» 
ter zu nennen. 

Im Faviefaal wurde Lapy born der 
Nednerbühne vertrieben, weil er gegen 
die anariltiihen Dynamitverbrechen 
eintrat. Alle anderen Redner billigten 
diejelben mehr oder weniger. Wenn 
fol zahlreicher Generaljtab fo wenig 
Soldaten hinter fich hat, wie oben nad)= 
gewiejen, Tann er den Mund um fo 
voller nehmen: e3 fommt doch nicht 
mehr heraus. 

Die Prefje ift Hier fo mädhtig und 
einflußreich,al3 in irgend einem Lande. 
Dur) fie fommen die meiften Politiker 
in die Höhe, an die Revierung. Was 
joll da eine Partei, welche e3 bis jest 
nod zu feinem nennenswerthen, über- 
haupt feinem Zageblatt gebradt, in 
der Prejje unendlich weniger bedeutet, 
al3 PBferderennen, Hhpnotimus und 
Stadttlatih? Es fehlt hier an Drud, 
daher au an Gegendrud; e3 hat nie 
ein Sorialiftengefeß gegeben. Die So= 
cialiiten fonnten jich nie al3 Märtyrer, 
Verfolgte aufipielen, . fie hatten ftet3 
volle Freiheit. Deshalb haben fie we= 
nig wirklichen Anhang gefunden. 


Depot ſũr Sqwertſegers Raſſam. Ahl- 
borns Apotheke, Wells und Diviſton Sir. 


Selbſtmord. 


Welcher andere Ausdruck Kann dafür 
gebraudt werden? 


Zuerft eine Erkältung. 
Dann etwas SHeijerkeit. 
Daraufhin eine Entzüns 


bung der Kehle, nejolgt 
m ei 


Einem leichten Suiten. 


Es wird in einigen Tagen vor- 
übergehen, denfen Sie. Aber bald 
werden Sie geplagt von näd t: 
lihem Schweiß. Eine heitiche 
Röthe erjcheint auf Ihren Wan- 
gen. Der Arzt wird Fonfultirt, und 
er lieft 


Ir Eodesurteil, 


welches in deutlicher Weife das Re 
fultat Jhrer Dernadläffigung ift 
im Gebraud; von 


| Hoyer 


AND TaR. 


Ein wifjenihaftlicdes, nie 
verjagendes 


— und — 


Poſilides Heilmillel 


für Huſten, Erkäl⸗ 
tungen und viele 
Formen von Luftröhren⸗ 
Neiden, welde in = = = 


Auszehrung 
enden mögen. 


Ser die eibendpoſt⸗ Ken, alles 


* — 


FE — anig 
⸗ ef ht a 


‚+ 


4 Ungedeuer beliebt“ 


BLACKWELL’S 


überall. 
STTTETTT 


9° 


Durham 


N 


RAUCH- 
TABAK 


ift auf der Jagd, in Gefchäft oder zu 
Haufe für den Raucher eine Duelle 
des Genußes. Er ift in handliche 
Vadete aufgemacht und überall ala 
ein reiner granulirter Blättertabat 
feinfter Dualität anerfannt; er emp= 
fehlt fih den Raudern jelbft. 
Ueberall zu haben, 


BULL DURHAM 


Gleihmäßig in Qualität. 


Kein, mild, fauber. 


Das deal eines feines Tabates, 
Blackwell’s Durham Tobacco Co., Durham, N. C 


Finanziches. 








Gebrauqht Ihr Geld} 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 bi 810,000 zu den möglıdit niedr gen Raten und 
ın fürzeiter Zeit. Wenn Fyr Geid zu leibeu wünicht 
auf Diöbeln, Pranoß, Pierde, Wagen, Kutiden, Las 
gerhäusfcheine oder perfönliches Eigenthum irgend 


welcher Art, ſo verſaumt nicht, nach unſeren Raten zu 


fragen, devor Ihr eine Anleche macht. 


Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Oeffentlichkeit | 


fontint umd beitreben uns. unjere Kunden jo zu bedie⸗ 
nen, daß fie iieder zu uns kommen, wenn fie eine ats 
dere Anleihe zu machen wünfhen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 


voll Oder theiltwerie zu irgend erer Zeit aenfacht wers | & 


den,nac dem Belieben derYeihenden und jede gemachte 


Zahlung vermindert die Kojten der Anleihe ım Ver: | 
Es werden feine | 
Ihr Bekommt | 


yeltniß zum Betrage der Zahlung. 
Sebühren imBoraus nbgezogen, jondern 
„an voller Betrag ded Darlehens. 

Im Falle Jhr eiıten Neftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perfönliches Eigenthum irgend welcher 
Art schllden folltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Eud) jo lange Frift geben, als ihr wünjcht. 

Wir laflen da8 Eigenthum in Euren Bejig, To daß 
hr den Gebraud de3 Geldes jowohl ald aud des 
Eigenthums habt. Bedenfet, daß Ahr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd) die Kojten der Ans 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Yhr Geld gebrauden folltet, jo wird e3 zu 
Eurem Vortheil ſein, zuerſt bei uns vorzuſprechen, 
bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Co., 
86 La Salle Str., erjter Flur über der Straße. 


GELD 


‘Part, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte oder 

wiihendet, nad oder von Dentihland Fauft. 
Ih befördere Paflagiere nady und von Hambürg, 
. Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Aniterdam, 
Sadre, Baris, Stettin zc. via New Work oder 
Baltimore. Pailagiere nad Europa Liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen lajien will 
tan ed nur in feinem ntereife finden, bei mir Freir 
tarten zu Löjen. Bunfunit Der Paflagiere in 
Ehicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 

GeneralsAgentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


FI Bolmadıis: und Erbihaftsfahen ta 
Europa, Golleftionen, Boitausschlungen ıc. 
proupt bejorgt. Sonntags ojien bis 12 Uhr. 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf AMöbel. 

Keine Wegnahme, keine Deffentlichfeit oder Berzögp- 
rung. Da wir unter allen Gejellichaften in den Ber. 
Staaten daß grökte Kapital befigen, jo fünnen wir 
Eu) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ald 
irgend Jemand in der Stadt. Uunſere Geſellſchaft iſt 
organifirt und macht Gefhäfte nad dem Baugeiells 
fbaftö-Plane Darlehen gegen leihte Wöchentliche 
oder. monatlihe NRüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Spredht uns, bevor Yhr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receintd mit Euch. 

687 €3 wird deutih geiproden. 
Household Loan Association, 
85 Tearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1854. 


Garden City Mutual 


Savings, Loan & Building Ass 
avinds, LOAN & DUNÜINE ASS N, 
Saupi-Dffice 93 Fifth Ave., im Staatäzeitungs- 
gebäude. 
3 Serien bereit3 ausbezahlt. 

Die vierte Serie ift im Monat Juni voll aufbezaplt. 
14 Brozens am eingezahlten Gelde verdient. 
Prämien bei Anleihen nicht abgezogen. 
Untheile für die 39. Serie 


können in der Serretärd:Office in den Geſchäftsſtun⸗ 
den, und am Sonutag don 10 big 12 Uhr Vormittags 
gezeichnet werden, = 

8. Bomp, Prälident. 


23nz3m,montfa 3.9, Kracmer, Sch 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-Btq.-Gebände, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum unter günstigen Bedingungen. 

Snpotheten mit 6 und 7 Procent Zins 
fen 1tet3 an Hand, 

Vollmachten mit conſulariſcher Beglau— 
bigung ausgeſtellt. 

Erbſchaften collektirt ꝛc. 

Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
fehr billig. 10oflj,momija 

DI” Sonntag offen don W—12 Uhr Vormittags. 


Ber Geld gebraudt, 


fomme zu mit. Jh verleihe don 15 Dollars an, 
bilig.und jpnell ayf Möbgu, Piano? und Majchinen, 
obne fie zu entfernen. Al auf Lagericheiue, Pelze 
wert, Sähmudjaden Biamanten oder irgend eım 


aus Bio. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Waſhington Str. 
Nehmen Sie den Elevator. 2smabw 


E. G. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 





daprli 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fjowte auf 
andere Sidherbeiten. Seine Entfernung der Gegen 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, | 


immer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Sale. | 
Adends offen bis 9 Ahr. dwo 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


and Sausflattungswaaren, * _ 


dison . 
—* Firma. 18ap3m1 
85 baar und 85 mionatlih auf 0 werth 


Möbeln. 


Schubverein der Hausdelther 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 
Bm. Sievert, 3204 BentworthNv. 
Meter Weber, 525 Rilwaufce Ave. 
M. we 614 Rarine Ave, 
Unt.%-Stolte,35548.HalitedStr. 


Branch 
Offices: 


Geld au verleihen 
auf Chicago a ee . beliebigen Summen 


nie 
— ©. #- Schumader, Zr. 


Land», Geld- und Ber Geihäft 256 Blue 
* S—— l1Omailm 


85 
er 


——— 
Aytag Sornittag. 





Dr. Clarke 


Etablirt 1851.) 


Tiejer alte und berühmte, feit 40 
N Nabren praftieirende Arzt und 
N Wundarzt, behandelt noch ftets 
hymit größter Gercillichkeit und 
Jay garantirtem Erfolge alle geheime, 
AR nervöfe, private und dronilhe 
7... Krankheiten beider Geichlechter. 
2, Alle Rieren, Qungen, Zeber-Ylas 
FFR en, Haut:, Blut und Geichlechts · 
8crankheiten, wie auch die Folgen 
iugendlicher Ausſchweifungen, Männerſchwäche. 
unuatürliche Entleerungen, ſchwere Traäͤume und alle 





Frauen⸗-Krankheiten werden unter abſoluter Garan⸗ 
tie der Kur behandelt. Alle die Ichon andere veii⸗ 
methoden, electriiche Gürtel, Maftdarn-Behandlung 
u Batent-Arzneien gebraucht haben, und doch nicht 

urirt wurden, jollten fic jofort an den alten Doktor 
menden. 

Gonjultationen, perjönlich oder briefich, Feet und 
geheim. Medicinen werden überall hin, qut verhadt, 
derjandt. Beichreibet dem alten Doktor Eure Arant- 
heit, und er wird Euch fofort fein berühmtes Wert 
über chrontiche Krankheiten nebft einem Fragebogen 
frei zufenden. Cprechitunden von 9-6. Mitttochs 
und Sonnabend von 9-8. Sonntags von 10-12. GB 
wird Dentich geiprochen und gejchrieben. 


F. D. Elarte, M. 8, 
186 5. Clarf Strafe, = Chicago, SM, 


Kahl—⸗ 
— * 


Ich verpflichte mich contractlich auf dem 
Kopf und im Geſicht Haare zu erzeugen. 
Keine Heilung, keine Bezahlung. Keine Be— 
zahlung bevor Sie nicht vollen Haar 
haben. Spredt vor und laft Eud) frei mıtz 
terfuchen. - Sit Ihr Kopf glatt und gläns 
zend, und die Poren geichlojjen, iprechen Sie 
dann nicht vor, da Sie nur meine Zeit bes 
anfpruchen würden, denn im folchen yallen 
giebt’S Feine Heilnng. _ Können Siesnicht 
fommen, jo jchreiben Sie mir. Prof. G. 
Birkholz, 214 Herald:Gebäude, Chicago. 

20maibıv 
Brüche 
“ Dauernd 
. oder 
P Pl Reine 
c »e- 
zahlung 
Finanzielle Referenz: @lobe 
National Banf, 
Wir vermeifen Sie auf 
SE 1500 Patienten. 
Ant . Abhaltun 
ne om 
EC hriftlihe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüche ;bei beiden Geichledtern ohne Mefler oder 
Syringe, einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 
frei. EB” Sendet um Gircular. 
The ©. ©. Miller Go., 
l3mailj 1106 Majonic Temple, Chicago. 


O00 257 
103 Gone i —* —X 
E.AdamsStr. Eurer Augen. 

Zufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt. 


Dr FF. cc. HARNISH 
Deutiher Augenarzt, 
dormals langjähriger erfter Aifiitent der Löngl, Unis 
verfitäts- Augenklinik zu Veipgig. 
Otfice: 103 [ft:Adamsitraße, gegenüber dei 
Poſtoffice. modojd 
Etunden : 104. Zelephon, Main 1897. 


Dr. A. ROSENBHRCG 
ftügt id auf 35jährige Praris in der Behandlung ge 
beimer Krankheiten. Junge Leute, die dur Jugend 
fünden und Ausicpweitungen geihwädt find, Damen, 
die an Funktionsitörungen und anderen fFrauenkrank 
deiten leiden, werden durch nicht Angrerfende Diittel 
zündlih geheilt. 125 S. Glart_ Str. Difice 
Etunden 9 bis 11 Vorm., 1 bi 3 und 6 bis 7 Abends. 





OODMAN, 


u CH 
Zahnarzt, Patlord 1,2, Yund’4 


DR 
— Si 


urefa Blod, 155.8. 

jon Straße, nahe Halfted. Bühne 

fchmerzlo8 ausgezogen. Beite Gebifle 85; bid $10. 
treine yüllung 50c. und aufwärts. Die größte md 
ollftändigfte zahnärztliche Office Chicagos. Keine 
hüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


Keine Zapfung.| DT. KBAN 
Specialist. 


Etablirt 1894. Sdz145 
169 ©. Glart Str.,.... .Chitago; 


Ich garantire meine jelbftge 


".. Brnchbänder, 


fowie Keibbinden, 
OA. SRadıfon We Deren 
Dr. ROHDE, 
Deutſcher Arzt, ZSundarzt u. Geburis helſer, 


728 ©. Halſted Str., Ecke 18. Str. 


Spredftunden: Morgens bi AUdr; Nachmittag 
don 2-4; Abends nad 6 Uhr. oma sen 


Dr. €. Welder, 
Augen und Ohbren- Arzt. 
Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majonic 


Temple. Nah m.: 449 OfNorth Aue. 
ı ZmaiSmo,mobifs 


Dr. C. SCHROEDER, 
BB 2 SR 
413 Milwaukee Ave. 


Ede Garpenter Str. Beite Gebife5—s Dolars. 

ähne jhmerzlos gezogen, feine Füllung von 5Ge m 

Deine Sehe Arbeit garantirt. Eountags offen. 
lunaq angetertigt. 


E Ratbertbeilung frei 


210% Glart Str., Ede Adams Etr., Zimmer L 


Eye and Ear Dispi x 
Ale Krantdeiten der Augen und zen 
behandelt. Künftliche auf Mt 


⸗Mittel eher 
BADEN, ee 


Die deften und bilkiaften Bruce 
tauft man beim 
bänder au * 


Otto 4 
—X —— — En Bellen 





